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Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. Seine Majeſtät der Kai⸗ 
ſer hat unter dem 15. d. M. folgende, im nicht⸗ 
amtlichen Theile des „Reichsanzeigers“ veröffent- 
lichte Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre erlaſſen: 

Mein lieber Reichskanzler Graf von Caprivi! 

Mit freudiger Genugthuung blicke Ich auf 

den erfolgreichen Abſchluß der Verhandlungen 
über die Armee⸗Reform, welche durch die noth⸗ 
wendige Verſtärkung unſerer Wehrkraft eine 
Bürgſchaft für die Sicherheit des Reichs und 
damit für eine gedeihliche Entwickelung unſerer 
vaterländiſchen Verhältniſſe darbietet. Neben 
der patriotiſchen Unterſtützung, welche das von 
Mir und Meinen hohen Verbündeten verfolgte 
Ziel in weiten Kreiſen des deutſchen Volles, 
ſowie bei der Mehrheit des Reichstags gefun⸗ 
den hat, iſt das Zuſtandekommen dieſes großen 
Werkes vor Allem Ihr Verdienſt, indem Sie 
mit fachmänniſchem Verſtändniß, ſtaats⸗ 
männiſchem Blick und hingebender Thätigkeit 
in allen Stadien der ſtattgehabten Erörterungen 
Sich haben angelegen ſein laſſen, die Reform 
einem befriedigenden Ende entgegen zuführen. 
In der Werthſchätzung dieſer Ihrer Verdienſte 
weiß Ich Mich mit Meinen hohen Verbündeten 
eins, und es iſt Mir eine angenehme Pflicht, 
Ihnen Meine volle Anerkennung und Meinen 


zuſprechen, daß Ihre unſchätzbaren Dienſte 
Mir und dem Vaterlande noch lange mögen 
erhalten bleiben. 

Neues Palais, den 15. Juli 1893. 

Ihr wohlgeneigter 
. Wilhelm J. R. 
An den Reichskanzler Grafen von Caprivi. 
re Die ſtetige Beſſerung in dem Befinden 

Reichskanzlers dauert fort, aber der Arzt hat 
her onung angeordnet. Die völlige Wieder⸗ 
beit 8 in wenigen Tagen mit Beſtimmt⸗ 
ven Reichel arten. Das Venenleiden verhindert 

— Aus 1 wird wege 8 Arbeiten. 

N meldet, da 8 Kaiſer⸗ 
paar ſich morgen früh 1 Schiff nach Enge 
begeben wird, woſelbſt wahrſcheinlich eine Zu⸗ 
ſammenkunft mit dem ſchwediſchen Kronprinzen⸗ 
paar ſtattfinden wird. j 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der 
Staatsſekretär des Reichs⸗Juſtizamts, Wirkliche 

eheime Rath Nieberding, zum Bevollmächtigten 
zum e en a worden. 

Wie aus Hirſchberg gemeldet wird, wer⸗ 
den im Schloſſe Erdmannsdorf Vorbereitungen 
— Empfange des Prinzen Leopold von Preußen 
2 t Gefolge getroffen. Es iſt dort ein längerer 

ufenthalt in Ausſicht genommen. 
Wie man aus Mainz hierher berichtet, 
der Kapellmeiſter Kern vom 118. In⸗ 
egiment wegen Majeſtätsbeleidigung in 
ungshaft genommen worden. 
brachte Hie, don dem „Kleinen Journal“ ge⸗ 
x a 15 Re über eine nd 
en dem Juſtizminiſter und einem jüdiſchen 
i aße iſt die ae Allg. ee 


“ 


iſt dort 
fanterie⸗R 
uterſuch 


unauslöſchlichen Dank mit dem Wunſche aus⸗ 


Herrn von Liebermann wird die Aeußerung glaub⸗ 
haft berichtet, daß er nur die Sozialdemokraten 
und den Antiſemitismus als berechtigte Parteien 
anerkenne. h 

Wir ſelbſt haben auf die Seelenverwaudt⸗ 
ſchaft des radikalen Antiſemitismus und der So⸗ 
zialdemokratie wiederholt hingewieſen, die letzt⸗ 
gedachte Aeußerung beweiſt, daß man ſich der⸗ 
ſelben im antiſemitiſchen Lager vollbewußt it. 
Es liegt nahe, zu unterſuchen, woher die anti⸗ 
ſemitiſche Bewegung ihre derzeitige Stärke ge⸗ 
wonnen hat. Die Gründe lirgen augenſcheinlich 
zum Theil auf demſelben Gebiete, auf dem die 
Urſachen des Anwachſens der Sozialdemokratie zu 
ſuchen ſind. Beſondere Momente liegen ferner 
ohne Frage in dem Vordringen jüdiſcher Elemente 
in vielen Zweigen des Erwerbslebens und des 
öffentlichen Lebens. Nicht zum wenigſten aber 
hat der Raſſenantiſemitismus Boden gewonnen 
durch die ſtark ſozialiſtiſch angehauchten Be⸗ 
ſtrebungen der Chriſtlich⸗Sozialen und die ſcharfe 


Bekämpfung des Judenthums durch die Stöcker'ſche 


Richtung, beides verbunden mit einer Agitatious⸗ 
weiſe, welche volksthümlich ſein ſoll, in Wirklich⸗ 
keit aber verhetzend und demagogiſch iſt. Der 
Antiſemitismus Herrn Stöckers bereitet dem fort⸗ 
geſchrittenen und konſequenten Antiſemitismus der 
Herren Dr. Förſter, Ahlwardt u. ſ. w. ſo gut den 
Boden, wie das chriſtlich⸗ſoziale Kofettiven mit 
dem Sozialismus denjenigen ſozialiſtiſchen Ten⸗ 
denzen, welche eine der Haupttriebfeder des Anti⸗ 
ſemitismus ſind. Wer die Dinge zu ſehen ge⸗ 
wöhnt iſt, wie ſie wirklich ſind, konnte über die 


Wirkung, welche nach dieſer Richtung die Be⸗ 


ſeitigung der in dem konſervativen Programment⸗ 
wurf gegen den Antiſemitismus gezogenen Schranke 
haben mußte, von Anfang an nicht im Zweifel 
ſein. Die Thatſachen ſprechen jetzt wohl auch 
für die Theilnehmer jenes Beſchluſſes laut 
genug. 

** Bekanntlich war beabſichtigt worden, 
ſchon im Juli Vertreter der Intereſſentenkreiſe 
zu Beſprechungen über die Durchführung der 
Sonntagsruhe in Induſtrie und Handwerk nach 
Berlin zu berufen. Es hat ſich jedoch heraus⸗ 
geſtellt, daß es zweckmäßiger wäre, zunächſt die 
einzelnen Berufszweige über die regierungsſeitig 
geplanten Maßnahmen in Kenntniß zu ſetzen und 
erſt nachdem den betreffenden wirthſchaftlichen 
Vertretungen die geeigneten Mittheilungen ge⸗ 
macht worden, zur Abhaltung der Konferenzen zu 
ſchreiten. Dabei wird die urſprünglich beabſich⸗ 
tigte Publikation der Denkſchrift und des Ent⸗ 
wurſs der Ausführungsbeſtimmungen über die 
Sountagsruhe in Induſtrie und Handwerk dem 


5 


Vernehmen nach unterbleiben, dagegen iſt das ge⸗ 


ſammte Material von Reichswegen den Einzel⸗ 
regierungen mit dem Wunſche überwieſen worden 
daſſelbe gleichmäßig und gleichzeitig den Ver⸗ 
einigungen der Arbeitgeber ſowie der Arbeitnehmer 
zugänglich zu machen. Durch dieſes Vorgehen 
wird den Intereſſenten Gelegenheit gegeben wer⸗ 
deu, ſich vor den Beſprechungen mit den behörd⸗ 
lichen Organen genau und eingehend über die in 


2 i tg.“ in der Lage 
dahin zu berichtigen, daß der 12 Juſtizminiſter 
eiue Erklärung, wonach er vorläufig nicht in der 

age ſei, einen Juden als Richter anzuſtellen, 


nicht abgegeben hat. . 
Wir haben ſchon früher darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, wie wenig ſich die Prophezeiung 
der unbedingten Freunde der freien Hülfskaſſen 
bewahrheitet hat, daß die letzteren nach Durch⸗ 
führung des neuen Krankenkaſſengeſetzes eingehen 
würden. Nur eine geringe Zahl dieſer Kaſſen 
hat ſich in Zuſchußkaſſen verwandelt, der größere 
Theil iſt ſelbſtſtändig geblieben und wird auch den 
neu u Anforderungen gerecht, ohue Schaden zu 
nehmen. Natürlich ärgert dieſer Verlauf der 
inge die Propheten und ſo ſuchen ſie denn nach 
allen möglichen Vorgängen, um wenigſtens dem 
Scheine nach Recht zu behalten. U. a. ſchieben 
ie die Schuld daran, daß neuerdings mehrere 
eie Hülfskaſſen von den Aufſichtsbehörden auf 
gesch worden ſind, ihre Reſervefonds auf die 
äh 1 vorgeſchriebene Höhe zu bringen, auf das 
die Beſtiin Das iſt völlig verkehrt. Zwar iſt 
Reſervefondg ung über die Höhe der nothwendigen 
ſchuüttichen go abgeändert, daß ſtatt einer durch⸗ 
letzten drei Jaber wun gabe der Durchſchnitt der 
legt werden er der Bemeſſung zu Grunde ge- 
rung, fondern ehe darin liegt jedoch keine Erſchwe⸗ 
ber, da = eine Erleichterung. Die Beſtim⸗ 
ſein n anſehnlicher Reſervefonds vor⸗ 


vaude a 
auden 

| Wenn jest diet, es doch ſchon früher ge⸗ 
ı Behörden ein⸗ 


Aer 1 10 0 
zelue freie Az zuſtändi 
der ere sassen auf 2 zur Erhöhung 
die Urſache babon nde zu ſchreiten, ſo wird man 
aſſen wih in den beſonderen Verhältniſſeu 
Im Allge rend der letzten drei Jahre ſuchen 

x 2 meinen kann die neue Beſtimmung 
führe iner Beläſtigung der freien Hülfs⸗ 
X öhung des 5 Soweit dieſelben zu einer Er⸗ 
ind ſie fbr: Neſervefonds angehalten worden ſind, 
Beitri rigens durchaus nicht verpflichtet, die 
gleichen zu erhöhen. Sie können zu dem 
Leiſtun Zieſe auch durch eine Herabsetzung der 
ee gelangen. Jedenfalls liegt nicht der 
5 emmnſſcn run vor, aus einzelnen ſolchen Vor⸗ 
ae en einen allgemeinen Vorwurf gegen 
Iſtruiren. Kranken- Verſicherungsgeſetz zu kon⸗ 


„ Der 

(die Preſſe der lauf des Wahikampfes hat auch 

mehr und mehr Frorſten Rechten dazu bewogen 

machen. Zu den itz gegen die Antiſemiten zu 
Wahrnehmungen iſt 


5 5 heren 
der Umſtand ausſchlaggebend 
für die Erſatzwahl in Yen Dinzugetveten, daß 

a die Antiſemiten 


Herrn Stöcker nicht das Feld ; 
ihm in der Perſon des Dr. Sören eine Ben 
nend nicht ausſichtsloſen Mitbewerber Be 
geſtellt haben. Es wäre allerdings eine ie 
ien Hicklals, wenn der Hauptvertreter des reite 
uten Antisemitismus und der Leiter der Be 
propramm . u dig Abreu 
aan eee gegen die Ausſchreitungen des 
5 ne den erſten darauf folgenden Wahlen 
ann mit ir der Raſſeantiſemiten aus 
einen Bein, Wahlkreiſe verdrüngt, ſondern durch 
Reid, ertreter dieſer Richtung ganz aus dem 
5 Auch ausgeſchloſſen werden Volle 
Boni; 1 ſonſt haben die Antiſemiten den Wahl⸗ 
ka icht eben zur Befriedigung der bisherigen 
ind zwar auch ſoweit ſie nicht 
Si find. Daß Ahlwardt neben 
he ie „Junker“ als Ausbeuter des 
a zeichnet hat, iſt für die konſervativen 
— os 2 en 55 oder indirekt den Ein⸗ 
_Wobtperbiente ehre tre beet a 
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Grenzverkehrs eine ſchärfere. 


lichen 


e= hat. 


gerichteie Paragraph beſeitigt wor⸗ b 


von dem den Wählern nicht überall ſo I 


Ausſicht genommenen Maßnahmen zu unter⸗ 
richten und ſteht zu erwarten, daß die Konfe⸗ 
renzen ſich glatter als ſonſt vollziehen werden. 
Die Anhörung der Sachverſtändigen dürfte, nach⸗ 
dem die Bekanntgabe des Materials an die Ver⸗ 
tretungen der einzelnen Berufszweige ſtattgefunden 
lung Ende September oder Anfang Oktober er⸗ 
olgen. 


* Entſprechend den aus Rußland eingehen⸗ 


den ſanitären Situationsnachrichten wird die ge⸗ 


ſundheitspolizeiliche Ueberwachung des öſtlichen 
( ehrs Vom Polizeidirektor 
in Danzig iſt mit dem beginnenden Traften⸗ 
verkehr ruſſiſch⸗polniſcher Flößer auf der Weichſel 
eine gleiche Kontrolle wie im Vorjahre im öffent⸗ 
. Geſundheitsintereſſe eingerichtet worden. 
Die bei der Plehnendorfer Schleuſe eintreffenden 
Traften werden von Binnenlootſen nach Althof 
geleitet, wo in einer Scheune die Flößer bis zu 
ihrer Beförderung nach der Heimath, welche mit 
dem nächſten Frühzuge auf ihre Koſten erfolgt, 
unter Bewachung bleiben. 

Die koͤniglichen Proviantämter in den 
hinſichtlich des Ergebniſies der Futterernte be⸗ 
günſtigteren öſtlichen Landestheilen haben Weiſung 
erhalten, Heu der neuen Ernte bei völliger 
Trockenheit auch direkt von der Wieſe zu kaufen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Blätter knüpfen an die Verſion, der Staats⸗ 
ſekretär im Reichsſchatzamt, Freiherr v. Maltzahn⸗ 
Gültz, beabſichtige, von dieſem Amte zurück⸗ 
zutreten, die weitere, als deſſen Nachfolger kämen 
Freiherr v. Huene und der elſaß⸗lothringiſche 
Unterſtaatsſekretär Dr. v. Schraut in Betracht. 
Wenn auch die erſtere Nachricht ſich als richtig 
erweiſen dürfte, ſo gehören doch die über die 
Wiederbeſetzung der Stelle gemachten Angaben 
vorläufig in das Gebiet der Kombination. 
Wie mehreren Blättern berichtet wird 
iſt der beabſichtigte Burentreck 815 Deutſch⸗ 
Südweſtafrila ſeitens der Reichsregierung nicht 
genehmigt. 

— Der franzöſiſche Senat genehmigte geſtern 
ohne Debatte den Geſetzentwurf über die Armee⸗ 
kadres unverändert. 

— Der Parteitag der freiſinnigen Volks⸗ 
partei wird durch folgende Momente gekenn⸗ 


zeichnet. Herr Eugen Richter hält die Er⸗ 
öffnungsrede, der Parteitag votirt ihm den 


Dank der Partei und des Vaterlandes und Herr 
Eugen Richter hält auf dem Schlußbankett die 
Feſtrede. Sonſt hatte die Sache ja auch weiter 
keinen Zweck. Der Charakter der perſönlichen 
Gefolgſchaft des Parteigewaltigen iſt der Partei 
mehr denn je aufgedrückt, und es iſt ganz folge⸗ 
richtig, daß man ſich mit der Ausarbeitung eines 
Parteiprogramms nicht erſt den Kopf zerbrochen 
Was bedarf es auch eines Programms, 
wenn man in der Perſon des Führers eine 
Standarte beſitzt, der man unentwegt und ziel⸗ 
ewußt durch dick und dünn folgen kann und 
folgen muß! = 
Von dem Parteitage der freiſinnigen Volks⸗ 
partei zu reden lohnt ſich daher nicht. Von 
utereſſe iſt aus den Verhandlungen deſſelben 
nur das mehrfach hervorgetretene Bedürfniß, feſtere 
Fühlung mit den Wählern und auf Grund der 
innerhalb der Wählerſchaft vorhandenen Strömungen 
einen größeren Einfluß auf dieſe zu gewinnen, 
ſowie der Plan, dieſes Ziel durch eine plan⸗ 
mäßigere Organiſation und alsbald beginnende 
ſtetige Thätigkeit auf der Grundlage dieſer 
Organiſation zu erreichen. ö 
Die Wahrnehmung, daß die Fühlung mit 
ebendig i. wie 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 19. Juli 1893. 
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welche auf; Berlin „energiſch“ gegen die „Vorgänge in Mal⸗ 
medy“ zu proteftiven und daraus womöglich eine 
internationale Frage zu machen. Die belgiſche 


dies für eine erfolgreiche Wahlthätigkeit noth⸗ ſtraße 7, find neue Riſſe entſtanden, w f 
wendig iſt, war auch in den Kreiſen unſerer eine weitere Erdſenkung zurückzuführen ſind. Auch 
Freunde vielfach gemacht worden. Zum Theil iſt werden vor dieſem Hauſe neue Erdſenkungen 


die Lücke während der Wahlen durch energiſche wahrgenommen. Aus dem verſchloſſenen Brunnen 


perſönliche Thätigkeit ad hoc ausgefüllt worden, 
zum Theil iſt ſie noch unausgefüllt. Hier gilt 
es überall, das Eiſen zu ſchmieden, ſo lange es 
warm iſt. Wenn die Empfindung der Mängel 
der Organiſation auf Grund der im Wahlkampfe 
gemachten Erfahrungen noch lebendig iſt, wird 
die planmäßige und feſtere Ausgeſtaltung der 
Organiſation im Einzelnen ſich ungleich leichter 
erreichen laſſen, als wenn erſt durch das Be⸗ 
wußtſein, vorausſichtlich fünf Jahre der Ruhe 
vor ſich zu haben, das in der Bevölkerung liegende 
natürliche Trägheitsmoment wieder zur vollen 
Geltung gelangt iſt. Die Anfgabe, dieſe organi⸗ 


ſatoriſche Arbeit vorzubereiten und zu leiten, 
trifft naturgemäß gerade wieder diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche in dem Wahlkampfe in erſter Linie 
geſtanden haben und denen demzufolge zunichſt 
Nuhe zu gönnen wäre. Allein fie werden um 
der guten Sache Willen nicht die Hände in den 
Schooß legen dürfen, ſondern alsbald an die Be⸗ 
ſeitigung der Mängel und Lücken der Organi⸗ 
ſation herangehen müſſen g 5 

— In einer Anzahl von ruſſiſchen Blättern 
wird lebhafte Klage darüber geführt, daß die 
deutſche Reichsregierung die Verhandlungen wegen 
des Abſchluſſes eines Handelsvertrages verſchleppe, 
und es wird in Folge deſſen der Regierung viel⸗ 
fach der Rath ertheilt, den bereits publizirten 
Marimaltarif, deſſen Geltungsbeginn dem Er⸗ 
meſſen der Finanzverwaltung durch kaiſerlichen 
Ukas anheimgeſtellt iſt, demnächſt Deutſchland 
gegenüber in Kraft treten zu laſſen. Unter ſolchen 
Umſtänden ſcheint es angezeigt, die wirkliche Sach⸗ 
lage zu präziſiren, wodurch am beſten die gegen 
die deutſche Regierung gerichteten Anſchuldigungen 
der panſtaviſtiſchen Preſſe Rußlands widerlegt 
werden. Es iſt bekannt, daß die deutſche Reichs⸗ 
regierung der Anregung Rußlands wegen ander⸗ 
weitiger Geſtaltung der gegenſeitigen Zollverhält⸗ 
niſſe bereitwillig Folge gegeben hat. Allerdings 
haben die Berathungen wegen der Vorſchläge, die 
man Rußland zu machen hatte, eine lange Zeit 
beanſprucht. Das kann unmöglich auffällig er⸗ 
ſcheinen, da Handelsvertrags Verhandlungen auch 
mit andern Staaten Jahr und Tag gewährt ha⸗ 
ben, weil eine Menge von Einzelheiten bei denſel⸗ 
ben zu erwägen ſind. Im vorliegenden Falle hat 
die Reichsregierung es für augemeſſen gehalten, 
weite Intereſſentenkreiſe über ihre Auſchanungen 
zu Nathe zu ziehen und es kann ihr ein ſolches 
Verhalten bei der Wichtigkeit der in Frage kom⸗ 
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quillt ſeit einigen Tagen wieder etwas Waſſer 
hervor, doch iſt augenblicklich keine Veranlaſſung 
zu Befürchtungen. 

Hofgeismar, 18. Juli. Amtliches Ergeb⸗ 
niß der am 14. d. M. im 1. Wahlkreiſe (Rin⸗ 
teln, Hofgeismar, Wolfhagen) des Regierungs⸗ 
bezirks Kaſſel ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl. 
Abgegeben wurden insgeſammſ 10893 Stimmen. 
Davon erhielt Dr. König (deutſchſozial) 4419, 
Landrath von Buttlar (deutſchkonſervativ) 3121, 
Dr. Endemann in Kaſſel (nationalliberal) 1845 
und Schuhmachermeiſter Marcus zu Erfurt (So⸗ 
zialdemokrat) 1492 Stimmen. Es iſt mithin eine 
Stichwahl zwiſchen Dr. König und Landrath von 
Buttlar nothwendig. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Nicht weniger als 200 000 Soldaten werden 
bei den Manövern in Ungarn gegen einander 
operiren und zwar ſollen die eigentlichen Manöver 
um Günz, einem kleinen Städtchen im Eiſenbur⸗ 
ger Komitate, in Ungarn, faſt an der Grenze von 
Nieder⸗Oeſterreich und Steiermark gelegen, abge⸗ 
halten werden. Zu dieſem Zwecke werden ſich die 
Infanterie-Regimeuter aus Tirol, Steiermark 
nach der ungariſchen Grenze begeben, wobei ſie 
jedoch ſchon einen tüchtigen Uebungsmarſch zu 
machen haben, weil ſie zu Fuß über die Tiroler 
und Steiriſchen Alpen marſchiren müſſen, ſchon 


an und für ſich eine tüchtige Leiſtung. Ihr wer⸗ 


den ſich die Regimenter aus Iſtrien zugeſellen, 
ſowie einige Regimenter ungariſcher Reiterei. 

Dies iſt die Angriffs⸗Armee. 

Die Vertheidigungsarmee beſteht aus dem zu 
den Manövern herangezogenen Regimentern aus 
Ungarn, Ober⸗ und Nieder⸗Oeſterreich, und dieſe 
wird der Erzherzog Friedrich kommandiren. Um 
Günz werden, wie ſchon oben erwähnt, die Armeen 
gegen einauder operiren und alsdann werden die 
Regimenter den Marſch nach ihren Garniſonen 
wieder antreten. 

Jedenfalls wird dieſes öſterreichiſche Herbſt⸗ 
manöver das bedeutendſte von Europa in dieſem 
Jahre ſein und deshalb iſt auch die Zahl der 
bisher ſchon von auswärtigen Staaten angemelve- 
ten Vertreter der höheren Militärchargen eine un⸗ 
gemein große. 400 Pferde werden aus dem 
kaiſerlichen Marſtall zu Wien nach Günz beför⸗ 
dert werden, der beſte Beweis, daß ſtch die 


höchſten Kreiſe Oeſterreichs zahlreich in der um⸗ Tü 


gebung des Kaiſers Franz Joſef befinden werden. 


verdacht werden. Auch der deutſche Kaiſer wird wieder zu dieſem ſel 


die deutſche Reichsregierung genöthigt war, dieſe Nachfolger genannten Herren, 


menden Intereſſen unmöglich deu 1 viede 
Als die Deuce Vorſchläge präziſirt waren, find Schauspiel ſich als Gaſt des kaiſerlichen Hauſes 
‚fie dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwalow, Oeſterreich einfinden, aber feine eigenen Reit⸗ 
der von vornherein ein lebhaftes Intereſſe an dem pferde aus Berlin nach dem Manöver⸗Schauplatz 
Zaſtandekommen der Verhandlungen dokumentirt bringen laſſen. — ; 

hat, unverzüglich übergeben. Leider fand Graf Wien, 15. Juli. Nächſt der Hofburg am 
Schuwalow, als er dieſe Vorſchläge nach Peters⸗ Lobkowitzplatz wehte geſtern die Fahne der fran⸗ 
burg überbrachte, dort eine ſtarke Strömung gegen zöſiſchen Republik, und der Botſchafter Decrais 
den Vertragsſchluß vor, und man bezeichnet als feierte deren Geburtstag mit einem kleinen Feſt⸗ 
einen der einflußreichſten Gegner den gegenwärti⸗ mahl im Familienkreiſe ſeiner Botſchaft. Er hat 
gen ruſſiſchen Finanzminiſter Herrn Witte. Die die Hoffnun; noch immer nicht ganz aufgegeben, 
ruſſiſchen Gegenvorſchläge lauteten deun auch kei- | bier in Wien verbleiben zu dürfen, wo man ihn 
neswegs entgegenkommend, ſie waren derart, daß auch recht gern behält. Von den beiden als ei 
Lozé und Gra 
Gegenvorſchläge als unannehmbar zu bezeichnen. Monkholon, würde der erſtere doch 2 — gar a 
Mußte man ſonach darauf gefaßt fein, daß die großen Sprung machen, wenn er plötzlich als 
ruſſiſche Regierung nach dieſer Antwort die Ver⸗ Polizeidirektor ohne weitere diplomatiſche Vor⸗ 
handlungen als abgebrochen betrachten würde, ſo ſchule zu dem zwar verhältnißmäßig bequemen, 
trat ſofort, nachdem die deutſche Antwort in Pe- aber doch der allerhöchſten Rangſtufe der Diplo⸗ 
tersburg überreicht war, eine ganz unerwartete matie angehörenden Botſchafterpoſten in Wien 
Wendung ein. Rußland beeilte ſich, wenige Tage hinaufgeworfen würde. Der andere Kandidat, 
nach Empfang der deutſchen Antwort zu erklären, Graf Montholon, hat bisher in Athen, ganz im 
daß es bereit ſei, eine andere Bafis für die Ver- Gegenſatz zu Decrais, recht viel Krawall gemacht. 
handlungen anzunehmen und Zwecks mündlicher Er iſt ein unruhiger Ehrgeizling, der ſtets be⸗ 
Unterhandlungen zwei Bevollmächtigte nach Ber⸗ ſtrebt war, mit den kleinen Künſten orientaliſcher 
lin zu ſenden. Welche Umſtände dieſe Wand⸗Uebervortheilung ſeinen diplomatiſchen Kollegen 
lung in den Petersburger offiziellen Kreiſen her⸗ zuvorzukommen. So ſtellte er auch bei dem Be⸗ 
beigeführt haben, läßt ſich mit ziemlicher fach des Kaiſers Wilhelm in Athen ſonderbare 
Sicherheit erkennen: die Ernte ſtand vor der Sachen au. In Wien hätte man keinen Grund, 
Thür; ihr Ertrag war nach ilbereinſtimmen den ihn abzulehnen, auch fände er bei den weniger 


| j RE i j Beziehungen Oeſterreichs zu Frank 
Meldungen ein ganz ausgezeichneter und die lebhaften Beziehung d Ire 
ff Ks Agrarier dürften ihren Einfluß auf die reich wohl weniger Gelegenheit zu krawalliren, 


cht haben, aber er wäre immerhin ein Element der Unruhe 
in der ſonſt ſo wohl temperirten vornehmen 
Kammermuſik der hieſigen Botſchafter. Schon 
der neue Nuntius Agliardi ſcheint von den 
Bahnen des ſchmiegſam⸗gemüthlichen Galimberti 
abweichend, ſich mehr auf den Puſhingman in⸗ 
ausſpieleu zu wollen. Zunächſt hat er in einem 
ungariſchen Oppoſitionsblatt, „Peſti Naplo“, 
einen ſcharfen Feldzug gegen die ungariſche Re⸗ 
gierung eröffnet, der ihm vom „Vaterland“ das 
Lob einträgt: „Wir erkennen darin jene gute 
römiſche diplomatiſche Schule, die durch Offen⸗ 
heit und Feſtigkeit immer noch weiter gekommen 
iſt als jene, die es allen Leuten und Strömungen 
recht machen will.“ Letztere Bemerkung iſt wohl 
ein Eſelstritt für den dreibundfreundlichen Ga⸗ 
limberti. 


n Kreiſe dahin geltend gemacht habe 
daß die Verhandlungen beſchleuuigt, ja womöglich 
zu ſchnellem Abſchluß gebracht würden, damit die 
ruſſiſchen Getreideproduzenten für ihre diesjährige 
Ernte des Vortheils eines ermäßigten deutſchen 
Eingangszolls theilhaftig würden. Natürlich 
würde man deutſcherſeits gegen einen ſchnellen Ab- 
ſchluß nichts einzuwenden gehabt haben, wenn die 
ruſfiſche Regierung nur irgend welche Neigung 
zu denjenigen Konzeſſionen dokumentirt hätte, die 
man deutſcherſeits als unerläßlich betrachtet. Man 
hat daher der ruſſiſchen Regierung erwidert, daß 
die Bevollmächtigten Rußlands jederzeit willkom⸗ 
men wären, wenn vorher eine Baſis für die Ver⸗ 
handlungen zur Feſtſtellung gelangte, da nur in 
dieſem Fall die mündlichen Beſprechungen einen 
Erfolg in Ausſicht ſtellten, und zwar hat man 
deutſcherſeits der rufſiſchen Regierung die ſeiuer 
Zeit von Rußland nicht acceptirten Gegenvorſchläge 
als Baſis anzunehmen proponirt. So liegen die 
Dinge. Eine i acht Rußland 175 bie 

ition iſt noch nicht eingegangen, aber man 
l daß von einer Verſchleppung der 


maßgebende 


Niederlande. 


Haag, 18. Juli. Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen traf heute 10 
Uhr 32 Min. aus Windſor hier ein, wurde bei 
der Ankunft von dem deutſchen Geſandten Grafen 


erſieht hieraus, 4 itgli der deutſch 
it ſeitens der deutſchen Reichsregie zu Rantzau und den Mitgliedern der deutschen 

aug uicht die dee fein ann. Wenn der Rath Geſandtſchaft empfangen und begab ſich alsbald 

der panſlaviſtiſchen Organe Rußlands, den nach Scheveningen. 

Marimaltarif in Kraft zu ſeßen, zur Ausführung Belgien. 


ürde allerdings dadurch jede weite 
Unterhandlung erſchwert, wenn nicht unmöglich 
gemacht werden. Die ruſſiſche Wee 
zu beurtheilen haben, ob ſie eine ſolche Erſchwe⸗ 
rung als ihren Intereſſen entſprechend anzuſehen 
hat. In Deutſchland hegt man nach wie vor den 
lebhaften Wunſch, zu einer wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einbarung mit Rußland zu gelangen, nur darf 
dieſelbe nicht um den Preis vitaler deutſcher 
Intereſſen erfolgen. Daß die deutſche Regierung 
aber die Verhandlungen wegen des Abſchluſſes 
eines Vertrages verſchleppt, iſt, wie man aus dieſer 
Darſtellung erſieht, eine durch nichts zu recht⸗ 
fertigende Behauptung. 


feuerte Brüſſel, 16. Juli. . ; 
ſchäftigte ſich in feiner letzten Sitzung mit ei 
neuen Senatsreformentwurf, welcher von 

klerikalen Abgeordneten Viſart de Bocarme her⸗ 
rührt. Derſelbe erhöht die Zahl der S 
anf 112, wovon 76 von den Kammerwäglern ge- 
wählt werden ſollen, aber nur aus der Mitte der 
Höchſtbeſteuerten, welche mindeſtens 1 5 
jährlich an direkter Staatsſteuer entrichten. Von 
den übrigen ſollen 18 von den Provinzial-Land⸗ 
tagen und ebenſo viele von den Gemeinderäthen 
gewählt werden. Es heißt, die Regierung hätte 
dieſen Entwurf genehmigt, was ihn aber ſchwer⸗ 


nem 


> g li indern wird, von der Kouſtituante wegen E demſelben ergriffen. 

S 5 mh ek ea einer Kompfizrtgeit abgelehnt zu werben. es Mari-Age wurde von dem i 
Wolff mit feinem in Berlin perfönlich vorgetra Dis framgöfijche ma Da. es scheint, er in 4 

nen Geſuch um Veranſtaltung einer Lotterie zu) gegen Belgien unternommen dung in der Nähe Belgrad, 17. Juli. Stuptehtimn, Nach 
an B lück Betroffenen richtet die deutſche Heeresverwaltung in Vesnie ergriff Dedinac das Wort im Sinne der 
dom Ante abſchläglich beſchteven In einer von e Pr 8 7 — Aich 5 Auflage a che er als einen nothwendigen Länte⸗ 
ee ae e.r Dae 

5 nes deutſch⸗ x che 

Schadloshaltung der Aae und = - ni 1 ale Truppen den Einfall in meldeten ſich 3 W 7 1 
Geſuch an den Kriegsminiſter um Hero Wohn. Belgien zu erleichtern. Die franzöfiſche Preſſe nin. 7 wurde a 8 ihr geſchlo 2 
an 5 75 1 — en Senn r ordert daher die Brüſſeler Regierung auf, in nächſte Sitzung morgen 


Der Minifterrath be⸗ m 
dem Häuſerkomplex zwiſchen St. 


enatoren das größte 


500 Franks | 


Regierung wird dieſer liebenswürdigen Aufforde⸗ 
rung aus zwei Gründen nicht nachkommen. Vor 
allem iſt man hier der Anſicht, daß wir von 
Frankreich keine Lehren über die Erfüllung unſerer 
Pflichten anzunehmen haben und daß Deutſchland 
auf ſeinem Gebiete thun kann, was es will. 
Dann aber errichten die Franzoſen ſelbſt in Mau⸗ 
beuge, alſo in nächſter Nähe der belgiſchen Grenze, 
gleichfalls ein befeſtigtes Lager, ſo daß ein bel⸗ 
giſcher Proteſt ſich auch nach Paris richten müßte. 
Die Herren Franzoſen ſcheinen aber dieſes Recht 
für ſich allein in Anſpruch zu nehmen, zumal ſie 
ſich hier längſt in einer Weiſe geberden, als wäre 
Belgien lediglich ein franzöſiſches Departement. 
Die hier wohnenden Franzoſen ſeiern ihr heutiges 
Nationalſeſt möglichſt geräuſchooll, durch das Aus⸗ 
hängen franzöſiſcher Fahnen, durch Feſtvorſtellun⸗ 
gen, Reden und Bankette. Was würden ſie dazu 
ſagen, wenn die hier lebenden Deutſchen den 
Sedantag in ebenſo oſtentativer Weiſe feiern wür⸗ 
den, wozu ſie natürlich ein Recht haben? Wir 
halten es für angezeigt, daß die Regierung dem 
Unfug der hier wohnenden Franzoſen, die bei jeder 
Gelegenheit die chauviniſtiſche Seite hervorkehren 
und in der ſogenannten franzöſtſchen „Handels⸗ 
kammer“ in Brüſſel ein Agitationszentrum be⸗ 
ſitzen, dadurch ein Ende macht, daß ſie ein für 
allemal das Anhängen nicht belgiſcher Fahnen ver⸗ 
bietet. Die Belgier haben es längſt ſatt, ſich als 
künftige Mitglieder der franzöſiſchen Republik be⸗ 
handeln zu laſſen. 


Frankreich. 

** Paris, 17. Juli. Am Anfang der 
Saiſon konnte ich Ihnen berichten, daß es haupt⸗ 
ſächlich die Einfachheit war, welche in den erſten 
Erzeugniſſen der Frühjahrsmode zum Ausdruck 
kam. Ganz unmerklich hat ſich ſeitdem der 
Hauptcharakter der diesjährigen Damentoiletten 
verändert, und wir ſtehen plötzlich wieder vor 
einer Tendenz nach dem Ueberladenen, wie ſie ſich 
ſtärker faſt noch nie manifeſtirt hat. 

Nichtsdeſtoweniger iſt das Attribut „Einfach⸗ 
heit“ der jetzigen Mode geblieben, obwohl man 
nicht weiß, mit welchem Recht. Man iſt heut zu 
Tage nicht mehr angekleidet, man iſt einfach be⸗ 
laden mit ſeinen Toiletten; darüber kann nicht der 
mindeſte Zweifel beſtehen. Die Koſtüme ſind 
gegenwärtig ein Enſemble der verſchiedenartigſten 
Stoffe und Farben. Einſätze von Leder, von 

ülle, von Spitzen, von Sammet und von ſon⸗ 
ſtigen Stoffen tragen gewiß dazu bni, ein Koſtüm 
bſt zu verſchönern, ob ſie aber zu der Schönheit 
der Damen beitragen, iſt mehr als zweifelhaft. 
Die Tendenz der gegenwärtigen Mode iſt nicht 
nur antiäſthetiſch, ſie wirkt auch geradezu ver⸗ 
häßlichend. Alle natürlichen Konturen des - 
pers werden durch die hohen Achſeln, puffigen 
Aermeln und glockenähnlichen Röcke völlig ver 
unſtalt et. / Bu. 

Im Detail hat unſere heutige Mode zweifel? 
los ſehr hübſche Sachen aufzuweiſen, aber das 
Enſemble iſt von einer ſeltenen Geſchmackloſigkeit. 
Was nützen all die feinen Brüſſeler Spitzen, die 
Volants in Seidenmouſſeline und die leichten 
Spitzenrüſchen? Das Enſemble und die ganze 
Silhouette geben den Ausſchlag und ſind aller⸗ 
dings oft geradezu abſcheulich. 

Gewiß fehlt es nicht an Toiletten, welche 
trotz der allgemeinen Modeſtrömung Muſter von 
Geſchmack ſind. So z. B. folgende Dinertoilette: 
Ein Rock aus einem einzigen Volant von indi⸗ 
ſchem Mouſſelin gebildet, ganz mit Seide der 
nämlichen Farbe geſchmückt. Ausgeſchnittene 
Taille, welche ſehr faltenreich iſt und unten mit 
einem breiten Gürtel von türquisblauem Saum 
zuſammengehalten wird. Kurze gepuffte Aermel 
und an der linken Seite des Taillenausſchnitts 
eine große, etwas gepuffte Schleife aus dem näm- 
lichen Stoff wie der Gürtel. Ein hübſches 
Koſtüm für Rennen oder Regatten iſt folgendes 
Einfacher Rock in weißem Piquet, weite Jaguets 
in grauem oder gelblichem leichten Wollſtoff, 
Herrenhemd mit farbiger Kravatte, runder kaſta⸗ 
nienbrauner Strohhut mit weißem Rüſch und 
kaſtanienbrauner ſteifer Schleife. 

Paris, 18. Juli. Nach Meldungen aus 
St. Louis am Senegal herrſcht dort noch immer 
unter den Eingeborenen die Cholera; es kommen 
in St. Louis täglich etwa 20 Todesfälle vor; 
ebenſo iſt die Zahl der Choleratodesfälle in Da⸗ 
gana, Podor und Balel eine erhebliche. Der Kom 
mandant von Balel iſt geſtorben. 5 1 

Paris, 18. Juli. Der ehemalige Chef des 
Kolonialamts, Deputirter Etienne, erklärte einem 
Juterviewer gegenüber, er halte die ſchließliche A 
Eroberung Siams für die einzig mögliche Lefung 
der Siam⸗Frage. Er glaube auch, daß die Re⸗ 
gierung mit dieſer Eventualität rechne. Frankrei 
önne vor England nicht zurückweichen wie 4 
Egypten. 


Großbritannien und Irland. 

London, 18. Juli. Die Preſſe legt einſtim⸗ 
mig die Erklärungen der Regierung im Parla⸗ 
ment dahin aus, daß England ſich aufs Aeußerſte 
jedem Verſuch Frankreichs widerſetzen werde, die 
Unabhängigkeit Siams anzutaſten. Die „Times“ 
erllären, Frankreichs Provokationen trieben Eng⸗ 
land in die Arme des Dreibunds. 

London, 18. Inli. Nach einer Meldung der 
Times“ aus Bangkok verlaſſen viele Engländer 
it ihren Familien und ihrem Vermögen Stam. 
London, 18. Juli. Heute früh iſt ein 
Mary⸗Axe, Bevis-. 
Marks und Bury⸗Street abgebrannt. Es iſt dies 
Schadenfeuer, welches ſeit Jahren in 
Bis 6 Uhr Morgens hatte 
ftshäuſer einge? 
Druckerei von 


20 


£ 


7 


" 


London ſich ereignete. r 
daſſelbe bereits 25 große Geſchä 
ſchert. Das Feuer iſt in der l ben 
Brown u. Co. ausgebrochen. Zehn Minuten nach 
Ankunft der Spritzen ſtürzte das > +, 5 
Druckerei ein. Um 3 Uhr früh waren ber u 
30 Dampffprigen zur Stelle, Dad) konnte da £ 
Feuer nicht auf den brennenden Häuſertomplex bes 
ſchränkt werden. Auch die andere Seite von St. 
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Türkei. 


O Konſtantinopel, 17. Juli. Seit der 
Ankunft des Khedive Mt die Situation hier 
ſpannend geworden. Wenn Abbas Paſcha, welcher 
ſchon in Yildiz mit großem Pomp empfangen 
wurde, ſeinem Temperament und ſeiner Unzu⸗ 
friedenheit freien Lauf läßt und durch feine 
Haltung während ſeines hieſigen Aufenthalts dem 
eugliſchen Kabinet Anlaß zur Unzufriedenheit 
iebt, daun iſt es faſi gewiß, daß man ihm auf 
an Rückkehr nach Egypten den Weg zu ver⸗ 
perren ſucht und baß eine Periode ſchwerer 
Konflikte zwiſchen den intereſſirten Mächten be⸗ 
innen wird. England würde es aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nicht ungern ſehen, wenn der junge 
Vize⸗König in der jetzigen Umgebung den Kopf 
verlöre und eine Haltung einnähme, welche ihm, 
England, einen Vorwand gäbe, um Egypten ver 
mittelſt eines engliſch⸗türkiſchen Arrangements in 
ein ganz einfaches ottomaniſches Paſchathum zu 
verwandeln. Dies wäre der beſte Weg, um 
Egypten zu einem definitiven engliſchen Beſitzthum 
zu machen. Es iſt nur die Frage, ob die Türken 
ſich zu dieſer Rolle hergeben würden. Man weiß 
hier, daß Ismail Paſcha, der Ex⸗Vize⸗König, 
ebenfo wie deſſen Onkel, Halim Paſcha, der 
übrigens beim Sultan nicht in beſonderer Gnade 
ſteht, in Egypten unmöglich ſind. Man weiß 
außerdem, daß England am liebſten die ganze 
Nachkommenſchaft von Mehmet Ali Paſcha, der in 
Ephhten ein hohes Andenken hinterlaſſen hat, be⸗ 
ſeitigen würde. Der Sultan befindet ſich alſo in 
einer wenig angenehmen Situation, umſomehr, 
als gegenwärtig in Konſtantinopel ſich kein eng⸗ 
liſcher Botſchafter befindet. Eine Menge eng⸗ 
liſcher Agenten verfolgen daher Schritt für Schritt 


die Thätigkeit von Abbas Paſcha, der dem eng⸗ 


liſchen Miniſterium dringend verdächtig iſt, 
Machinationen gegen das engliſche Jutereſſe zu 
planen. Andrerſeits hat das Londoner Kabinet 
lein rechtes Vertrauen zur Tüekei. Indeſſen ſind 
die Befürchtungen Englands nicht gerade fehr ge⸗ 
rechtfertigt; die allgemeine politiſche Situation 
in Europa, ſowie die Exiſtenz des Dreibundes 
zwiſchen den einer Löſung der egyptiſchen Frage 
im Sinne Abbas Paſchas günſtigen Mächten 
Frankreich und Rußland läßt heute eine Weiter⸗ 


entwickelung der egyptiſchen Angelegenheit wahr⸗ ſammten internationalen Sammler⸗Welt Senfation 


ſchemlich. 


Konſtantinopel, 18. Juli. Nach den bis⸗ kammer des Landgerichts Bremen zur Verhandlung. 
her getroffenen Dispoſitionen reiſt der Khedive Drei internationale Schwindler im jugendlichen 
am Freitag, den 21. ds. Mts., direkt nach Alter von 18 bis 19 Jahren hatten es unter⸗ 


Egypten ab. 


Amerika. 

Chieago, 18. Juli. 
kommiſſar, Geh. Regierungsrath Wermuth, reiſt 
am Donnerſtag von Newyork an Bord der „Nor⸗ 
mannia“ nach Deutſchland ab. 

Die ausländiſchen Kommiſſare richteten geſtern 
an den General⸗Direktor der Ausſtellung, Davis, 
das Erſuchen, den Verkauf von Duplikaten in 
den Ausſtellungs⸗Gebäuden zu geſtatten. Eine 
Entſcheidung iſt noch nicht getroffen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Juli. Der Stettiner Touriſten⸗ 
Klub, der es ſich zur Hauptaufgabe macht, durch 
Wanderungen und Reiſen die Heimath praktiſch 
kennen zu lernen, veranſtaltet am Sonntag, den 
23. Juli er., unter kundiger Führung einen Aus⸗ 
flug nach Freienwalde a. O. Die herrliche Um⸗ 
gebung Freienwalde's wird bekanntlich „die mär⸗ 
liſche Schweiz“ genannt und nicht mit Unrecht. 
Da die Eiſenbahnfahrt direkt bis Freienwalde er⸗ 
folgt und ſomit nur eine kleine Strecke zu Fuß 
durchwandert wird, eignet ſich dieſe Tagestour 
auch beſonders für Damen. Nichtmitgliedern iſt 
dte Theilnahme geſtattet. Näheres über dieſen 
Ausflug enthält die betreffende Anzeige in dieſer 
Nummer. 

— Bellevue⸗Theater. „Jugend“, ein 
Liebesdrama von Max Halbe, bringt nicht n 
Bekanntſchaft mit einem neuen Autor, 


Schauſpielerin, die viel umworben iſt von den 
angeſehenſten und größten deutſchen Bühnen. — 
Frl. Vilma v. Mayburg, die Darſtellerin 
des Aunchen in „Jugend“, hat in Berlin Aufſehen 
erregt und iſt bereits auf Grund dieſer Leiſtung 
für das königl. Hoftheater engagirt worden. 

— Der Stettiner Radfahrer⸗Klub „Wanderer“, 

egründet 1885, gewann am Sonntag, 16. Juli, 
in Neubrandenburg wieder glänzend gegen große 
Konkurrenz im Preiskorſo den erſten Preis und 
legte der rührige Klub hierdurch wieder aufs Neue 
Zeugniß von feiner Sportstüchtigkeit ab. Die 
ſämmtlichen Rennen auf der Neubrandenburger 
Rennbahn waren von den beſten Kräften des 
Wanderers“ beſetzt, welche nicht weniger wie 11 
Preiſe davontrugen. 

* Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr entſtand 
im Keller des Hauſes Fiſchmarkt 8—9 ein kleiner 
Brand. Die Feuerwehr war zur Stelle, kam 
jedoch nicht mehr in Thätigkeit. 

Vor der Ferienſtrafkammer des hieſigen 
Landgerichts ſtand geſtern der Sattler Ernſt 
Auguſt Legien aus Kammin, um ſich wegen 
Diebſtahls, Mißhandlung, Sachbeſchädigung, Ver⸗ 
übung ruheſtörenden Lärms und insbeſondere 
Störung des Gottesdienſtes zu verantworten. Ins⸗ 
geſammt zählt die Anklage 15 einzelne Strafthaten 
auf, die Ende März, Anfang April und Anfang 
Mai d. J. begangen find. In vielen Fällen ſtellt 


— 


Berlin, den 18. Juli 1893. 


übt haben. Hoffentlich gelingt es bald, durch Er⸗ 
ecke Schuldigen die Sühnung der Frevel⸗ 
that her 


Der deutſche Reichs⸗ gelang ihnen dies in Deutſchland, Oeſterreich, 


Tauſchgeſchäfte reell ausgeführt. Später geriethen 
ſie auf die Idee, minderwerthige Marken zu fäl⸗ 
ſchen, und die Falſifikate zu hohen Preiſen zu 
v 
gung“ war, geht daraus hervor, daß die Ange⸗ 
klagten für Marken, deren reeller Werth 5 Mark 
betrug, nach der Fälſchung bis 90 Mark erhielten. 
Die erſte Fälſchung begingen ſie zu Ende des 
Jahres 1891. In dieſem Jahre gab die engliſche 
Poſtverwaltung in Hongkong anläßlich des 50 
Jahrestages der Abtretung Hongkong's von China 
an England ſogenannte Jubiläumsmarken heraus; 
das heißt die gewöhnlichen Hongkong⸗Marken 
wurden mit dem Stempel „Jubilee“ verſehen. Dieſe 
Jubiläums⸗Marken hatten in den Augen der Lieb⸗ 
haber einen beſonderen Werth. Da ſie ſehr ſchnell 
vergriffen waren, ſo ſtieg der Preis rapid. Den 
Angeklagten war dies bekannt. Schnell ließen 
ſie ſich 200 gewöhnliche Hongkong⸗Marken von 
n der Firma Heath (London) kommen, verſahen 
ur die dieſe mit einem ſelbſt angefertigten ͥ„Jubileeſtempel“ 
ſt mit en 1 von dem und verkauften nun dieſe 
man ſich in literariſchen Kreiſen außerordentlich Marktpreisen. 
viel verſpricht, ſondern auch mit einer jungen gewinn von etw 
ſo glatt von Statten gegangen war, verfielen ſie 
darauf, alte Bremer 7⸗Groſchenmarken zu fälſchen. 
Dieſe Marken haben ungeſtempelt eineg Werth 
von 5 Mark, mit Stempel verſehen ſteigert ſich 
5 Werth bis 85 Mark. Die Angeklagten haben 
Eine Anzahl Zeugen erklärten, daß ſie von Autholz 
bezogene Marken hatten unterſuchen laſſen; ſie 
= ſtets für echt erklärt worden. Erſt als ihnen 
demonſtrirte, waren ſie überzeugt davon, ebenfalls 
Falſifikate erhalten zu haben. 
erließen die Angeklagten in deutſchen und öſter⸗ 
reichiſchen Zeitungen große Annonoen, in denen 
ſie ſeltene und werthvolle Marken zum Verkaufe 
anboten. Liefen Beſtellungen ein, ſo erbaten ſie 
ſich zunächſt Depots bis zu 100 Mark vor Ab⸗ 
ſendung der Marken. Dieſe Depots unterſchlugen 


aber ſelbſt nie bezahlten. 
außer einigen deutſchen und öſterreichiſchen Hand⸗ 
lungen geſchädigt die Firmen: Grilbert (London), 
Clark u. Komp. (London), Calff u. Komp. (Sut⸗ 


ſich das Betragen des Angeklagten als ein ganz] Angeklagten ſchwindelten dieſen Firmen vor, ane eingeſperrt, ſondern gebrandmartt, 
merkwürdiges dar, fo daß dem Gericht Zweifel ſie den Betrag ſofort nach Empfang und Prüfung der Verbrechen dadurch vermindert. 
an der Zurechnungsfähigkeit des L. aufſtiegen. Sof der Marken abſenden würden. Als Referenzen den na 

nahm derſelbe im März eine Büchſe Kakao weg, gaben ſie ins Blaue hinein die Namen von rei hen 

ſetzte dieſelbe aber auf dem Nachhauſewege und in der Oeffentlichkeit Ehrenſtellungen beklei⸗ 


und die Zahl neue Ufance frei an Bord Hamourz per Juli 
0 Briefe wer⸗ 17,05, per Auguſt 17,17, per September 
ch Europa auf pneumatiſchem Weg durch —,—, per Dezember 14,55. Behauptet. 

einen unterirdiſchen Tunnel in 1½ Tagen von Hamburg, 18. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
> i i der Oeffent a i Sandy Hool nach Liverpool befördert. Jungge⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
an einem Brunnen nieder, von wo er ſie am denden Perſönlichkeiten auf. — Einem Gauner⸗ ſellen geht es 1993 ſehr ſchlecht. Ein nenerjuns| Santos per Juli 80,75, per September 80,50 
andern Morgen holte und der Eigenthümer in ſtückchen erſten Ranges ſollte der zur Zeit in denes Pſychophon, unter der Jacke am Buſen zu per Dezember 78,00, per März 75,00. 
zurückbrachte. Ein anderes Mal ſchlich er ſich Wien weilende amerikaniſche Kröſus Vanderbilt tragen, giebt den Mädchen die Gedanken der Ruhig. 

Nachts in die Kirche ein, löſte von dem dort auf- zum Opfer fallen. Der 19jährige Ernſt Antholz jungen Leute wieder und die Belt, 18. Juli, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
geſtellten Kruzifix den Ehriſtus ab, wickelte den⸗ ſchrieb an den Millionär, daß er, Antholz, ein Breuch of promise-Geſe duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
ſelben in Papier und begrub ihn auf dem Kirch⸗ ſchwächlicher Greis von 66 Jahren ſei und 19 Herbſt 8,00 G., 8,02 B., per Frühjahr 8,57 G. 
hof unter einem Steine. Der Angeklagte, welcher Kinder zu ernähren habe. Da er nun von dem einen Mann vor den Gerichten zur Schadenerſatz⸗ 8,39 B. Hafer per Herbſt 6,60 G., 6,7 B. 
Gewohuheitstrinker gi fein ſcheint, behauptete guten Herzen Vanderbilt's gehört, fo flehe er ihn leiſtung an das Mädchen zu zwingen, das zu Mais per Auguſt⸗September 5,11 G. 5,13 B., 
ſelbſt, er ſei bei Begehung der Strafthaten in auf den Knien um ein „Darlehn“ von 100 Dol⸗ heirathen er nie verſprochen, ſondern nur gedacht per Mai⸗Juni (1894) 5,33 G., 5,55 B. Kohle 
lars an. Er und ſeine Kinder wollten dafür hat. Die Ehefrauen haben es auch 1993 beſſer raps per Auguſt⸗September 15,90 G., 16,00 B. 
allen Segen Gottes auf das Haupt ihres Wohl⸗ als heute. Ein „Taſcheu⸗Poſitiometer“ ſetzt fie in — Wetter: Trübe. 

thäters herabflehen £ Autholz hatte mit dem den Stand, ſich über alle Wege und Abwege Glasgow, 18. Juli, Vormittags 11 
Briefe kein Glück — Vanderbilt war bereits ab⸗ ihrer Ehegatten zu unterrichten. Frau John A. Uyr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
gereiſt. — Von den Angeklagten legte nur Ernſt Smith hat ihren Poſitiometer, der die letzten warrants 41 Sh. 9 d. — Stetig. 

Antholz ein offenes Geſtänduiß ab. Der Staats⸗ vierzehn Tage ihres Mannes regiſtrirt, verloren Newyore, 17. Juli, Abends 6 Uhr. 
anwalt beantragte gegen ihn eine Geſäugnißſtrafe und ſetzt im Inſeratentheil dem ehrlichen Finder Waarenbericht.) Baumwolle in Mens 
von 1½ Jahr, gegen ſeinen Bruder ohuung aus. Im Inſeraten⸗ vork 88/1, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
eine Dame geſucht, welche mit leum Standard white in Newyork 5,05, do. 


| zruder 9 Monate eine augemeſſene Bel 

und gegen Schmitt 3 Jahre Gefängniß. Das theil wird auch 
Urtheil des Gerichtshofes lautete gegen Schmitt ihrer linken Hand 350 Worte per Minute ſteno⸗ Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
wegen vollendeten Betruges in 24 Fällen auf ein graphiren und gleichzeitig mit ihrer Rechten die Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
Jahr, gegen E. Antholz auf 10 Monate und Geſchäftsbücher führen, daneben deutſch, franzöſiſch cates per Juli 58,00. Stetig. Schmalz lolo 
gegen C. Antholz auf 4 Monate Gefängniß unter und italieniſch ſprechen kaun — alles für 8 Doll. 9,95, do. (Rohe u. Brothers) 10,25. Zucker 
Anrechnung der Unterſuchungshaft. wöchentlich. Aerzte erbieten ſich, mittelſt eines Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
u Aalieniſche Blätter berichten über ſtanda Geheimpräparats Neger in einer Nacht weiß zu per Juli 48,25, per Auguſt 48,50, per Sept, 40,00. 
löſe Vorgänge, die ſich jeit einiger Zeit im San waſchen. Im Inſeratentheil funden wir auch ein Rother Winter - Weizen loko 73,50. 
Spirito⸗Hoſpitale zu Rom abſpielen. Am Abend College of forgetfullness angekündigt, in welchem Kaffee Rio Nr. 7 17,25. Mehl (Spring 
des 7. Juli wurde der ſchwer kranke Attilis Ca⸗ durch Hypnose alle unangenehmen Erinnerungen clears) 2,25. Gekreidefracht 3,25. Kup 
pri plotzlich von einem hitzigen Gehirnfieber er⸗ an unglückliche Liebſchaften, verpaßte Gelegen⸗ fer 10,25 10,50. Rother Weizen per Jul 
griffen. Um ihm das Zwangshemd anzalegen, heiten, Grobheiten, die man ſeiner Frau, dem 71,87 per Auguſt 72,62, per September 75,12, per 
warfen ihn die Krankenwärter zu Boden, ftemm- Straßenbahn⸗onvulteur, der Telephon⸗Centrale Dezember 81,50. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
teu ihre Kniee gegen feinen Rücken und hielten u. ſ. w. verſetzt hat, aus dem Gedächtniß ausge⸗ Auguſt 16,40, per Oktober 16,25. 
ihn am Halſe und am den Ohren feſt. Der merzt werden. Einige Chicagoer Firmen haben Chicago, 17. Jul. Weizen per ul 
Kranke ſchrie wie ein Beſeſſener: „Wollt Ihr mich in den Inſeratentheit unter dem Geſichtswinkel 65,25, per Auguſt 65,62. Mais per Juli 4½00. 
ermorden?“ Die Wärter banden ihn darauf und 1993 geſchriebene witzige Annoncen geſetzt. Der Speck ſhort clear mom Pork per Juli 
ihn in einen feuchten Keller (), wo Herald“ ſelbſt aunoncrt, daß er 15 Millionen 18,85. 

nach einigen Stunden verſchied. Ein Abonnenten habe, feine Telegramme durch einen CT eee eee e 
anderer Kranker, der über dieſe menſchen⸗ Apparat übermittelt erhalte, durch den ſie ſofort e 8 
unwürdige Behandlung einige mißbilligende Worte auch gedruckt und mit Illuſtrationen verſehen Telegraphiſche Depeſchen. 
ii Gan T ſpäter Punkten 05 „Herald“ unterhält an allen wichtigen München, 18. Juli. Die Blättermeldung, 

- S . 0 unkten der Er 9 Nep⸗ inz⸗ Herbft 8 
fiel ein Typhuskranker aus ſeinem Bette zu Boden tun, Uranus San, Mane e a Prag Regent Werbe > Ben Wannen 
und wurde, trotzdem ihn die Wärter um Hülfe einigen Planetolden je einen auf der Sonne, die a theilnehmen, iſt . unbegründet. 
ſchreien hörten, nicht wieder ins Bett gebracht. mittlerweile ſich bereits ſehr abgekühlt hat, zwei Paris, 18. Juli. Die Preſſe fährt fort, 
Als ſie ſich endlich gegen vier Uhr Morgens 5 anzugreifen. „Petit 
Pariſienne“ ſagt: Wir verlangen und erhalten 

Genugthuung von der ſiameſiſchen Regierung. 


dazu bequemten, ihm zu helfen, rang er mit dem 
10 0 gs 1 ua 5 Es 1 er 
erzählt, daß man es den Kranken an dem Aller⸗ x K 
uothwendigſten fehlen laſſe; fie erhalten weder Wenn dies England gefällt, deſto beſſer, falls 
m 2% a 255 auch he a 8 nicht, fo geſchieht es doch. Unſere Diplomaten 
verſchriebenen Medikamente. Einem Kranken, der mögen d i i i 
um ein Glas Waſſer bat, antwortete fein i Bankwesen. in 5 55 5 05 1 e er 
„Pfleger“: „Steh' auf und geh' zum Brunnen!“] Berlin, 18. Juli. Wochen Ueberſicht der in Siam nur unſere Sache ſei und England ſich 
Wegen dieſer unglaublichen Vorfälle iſt bereits Reichsbank vom 15. Juli. ein für alle Mal um ſeine eigenen Sachen be⸗ 
eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden. Aktiva. kümmern möge. „Petite Journal“ ſagt: Die 
— Wie Chicago nach hundert Jahren aus- 1) Metallbeſtand (der Beſtand au koursfähigem Engländer ſeien unzufrieden, daß in Indochina, 
ſehen wird, das hat der dortige „Herald“ in einer deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder welches wir mit ungeheuren Opfern theilweiſe er⸗ 
acht Folioſeiten ſtarken Juxnummer mit Geiſt und ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu obert haben, der durch engliſche Agenten unkluger⸗ 
9 ae a a ee berechnet M. 808 533 000, Zunahme weiſe hervorgerufene Konflikt zu unferen Gunſten 
anz 0 2) Beſtand an Reichstaffenfcheinen M. 23 996 000, ſich entſcheidet. Der „Temps“ verwahrt fich gegen 
Zunahme 786 000. die falſche Deutung, daß von franzöſiſcher Seite 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11461 000, Zusicherungen an England bezüglich der enge 
Zunahme 2 101 000. Fer: liſchen Intereſſen gemacht worden feier. Develle 
4) Beſtand an Wechſeln M. 655 483 000, Ab⸗ habe nur jagen wollen, daß, wenn Bangkok be⸗ 


den Gedanken in ihrem ganzen, mehr als 100 
Buchſeiten entſprechenden Umfang bis in den In⸗ 
nahme 29 509 000. ? ar 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 t ſchoſſen werden würde, England benachrichtigt 
ur: ) N ns nen würde. Sonſtige einſchränkende Verſprechungen 


ſeratentheil hinein mit einer geradezu grotesken 
Konſequenz durch. Der erſte Artikel iſt dem 100⸗ 
Abnahme 27 977000. 
6) Beſtand an Effekten M. 4 752 000, Zunahme gab Frankreich nicht, da es nur allein den 
158 000 Konflikt zu regeln habe. 


jährigen Jubiläum der Chicagoer Weltausſtellung 
gewidmet. Wir erfahren daraus, daß 17 Mil⸗ 
7) Beſtand an 608000 Aktiven M. 35 595 000, London, 18. Juli. Als der Prinz vo 
Abnahme 1 N Wales geſtern Abend in ſeinem Wagen durch St. 


lionen Fremde 1893 Chicago beſucht haben, und 
James⸗Street fuhr, kollidirte derſelbe heftig mit 


daß das Chicago von 1993 alle jene Uebelſtände 
abgeſtreift hat, welche in dem Chicago von 1893 
von allen Veſuchern tief beklagt wurden: die 
e Doe welche gegenwärtig ohne Schutzgitter 
die Straßen paſſiren und nicht ſelten Menſchen, 
Pferde und Wagen überfahren, ſind alle in Hoch⸗ 
bahnen umgewandelt, die Straßenreinigung iſt 
verbeſſert u. ſ. w. — eine gute Gelegenheit für ändert. einer Droſchke. Die Pferde des prinzlichen Wagens 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver- ſtürzten. Der Prinz erlitt eine heftige Er⸗ 
in u 23 nie ſchütterung, fuhr jedoch ſonſt unverletzt nach feinem 
er Betr. der umlauf. Not. M. 585 000 f 0 a 
Abnahme 47398 000 Se a ei. In der heutigen Si 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichteiten, F zentigen Stun 
462 999 000, Abnahme 1 638 000. der Skupſchtina hielt Garaſchauin eine tiefen 
12) An (hide Paſſiva M. 1 188 000, Abnahme Eindruck machende Rede zu Gunſten der ange⸗ 
123 000. klagten Miniſter. Nicht die Miniſter und einige 


den Humoriſten, der braven Stadt Chicago einige 

Wahrheiten über ihre Verwahrloſung zu ſagen. 
Heute haben die Vereinigten Staaten 3,6 Millio⸗ 
nen Quadratmeilen Flächeninhalt, 1993 beſitzen 
fie, durch Angliederung von Kanada und Mexiko, 
9,4 Millionen Quadratmeilen, 1,3 Millionen mehr 
als das ruſſiſche Reich. Großbritannien iſt ſtark 
herabgekommen. Es iſt gerade in einen Krieg 

22 Präfekten ſolle man, weil ſelbe politiſche Gegner 

. * ſeien, unter Anklage ſtellen. Die Hauptſchuldigen 

Poſ „ woto ohne ſeien die Regenten Riſtic und Belimarkovie, dieſe 

oer 54,10, w. 20er 344d . Behaupiet ch aden Hätten Hochverrath gelrieben. Serbien 

Wetter: Regen. — ’ brauche nach 25jährigen Parteikämpfen Frieden, 

Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. aber nicht Befriedigung des Rachegefühls. Aus 

Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—. dieſem Grunde würden ſich die Fortſchrittler an 

Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —, keinem den Anklagezuſtand betreffenden Akt bes 


mit den Eskimos verwickelt und wird von dieſen 
beſiegt. Die Stadt Chicago, die 1893 1,5 Mil⸗ 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rend. 14,50. Matt. e 
— Brod⸗Raffinade J. ——. Brod⸗Naffinade II. theiligen. 


— 


g amerikaniſchen 
> tze ſind ſo ſehr verſchärſt, 
daß ſelbſt der Gedanke aus Heirathen genügt, um 


Folge reichlichen Schnapsgennſſes unzurechnungs⸗ 
fähig geweſen und könne ſich auf die Vorgänge 
nur dunkel erinnern. Das Gericht beſchloß unter 
dieſen Umſtänden, die Sache zu vertagen und 
den Angeklagten einer Anſtalt zur Beobachtung 
zu überweiſen. 

— Der Amtsrichter von Treskow aus Rum⸗ 
melsburg in Pommern, zur Zeit in Merſeburg, 
iſt zum Regierungsrath ernannt worden. 


Aus den Provinzen. 

— Eine in der verwichenen Nacht verübte 
Blutthat verſetzte die Gemüther des Dorfes Pritter 
in ungeheure Erregung. Der Nachtwächter des 
Dorfes iſt in der vorvergangenen Nacht todt auf 
der Straße aufgefunden worden. Die Leiche trug 
die Spuren erlittener ſchwerer Mißhandlungen, die 
böchſt wahrſcheinlich mit einem Stock oder einem 
ähnlichen gefährlichen Werkzeug verübt worden 
ſind. Die Recherchen nach dem oder den Thätern 
ſind im vollſten Umfange eingeleitet. Man ver⸗ 
muthet, daß Theilnehmer einer in derſelben Nacht 
daſelbſt abgehaltenen Tanzfeſtlichkeit, die ſich auf 
dem Heimwege befanden, die verruchte That ver⸗ 


eizufü 


hren. 


— 


2 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein Prozeß, deſſen Vorgeſchichte in der ge⸗ 


Korreſpondenten. Das Alles wird mit einer Um⸗ die engliſche Diplomatie 
ſtändlichkeit und einem Ernſt erzählt, welche die 
Schalkhaftigkeit, die zwiſchen den Zeilen ſteckt, nur 
um ſo wirkſamer machen. 


hervorgerufen hat, gelangte vor der II. Straf⸗ 


nommen, die Sammler der ganzen Welt, ſoweit 
ſie deren habhaſtwerden konnten, ſowie die Hand⸗ 
lungen von Sammelobjekten zu brandſchatzen. Es 


Italien, Frankreich, Holland. England, in der 
Türkei und in Argentinien. — Die Angeklagten 
ſind: der im Jahre 1874 geboreue Kaufmann 
Ernſt Autholz, deſſen 1875 geborener Bruder 
Karl und der 1874 geborene Kaufmann Schmitt. 
Die Angeklagten waren früher ſelbſt eifrige Brieſ⸗ 
markenſammler und hatten wohl auch, wie das 
bei Sammlern üblich, hin und wieder kleine 


erkaufen. Wie einträglich dieſe „Nebenbeſchäfti⸗ 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


je „Jubiläumsmarken“ zu 
Sie erzielten dadurch einen Rein⸗ 
a 250 Mark. Als dieſes „Geſchäft“ 


ſolcher Marken geſtempelt und umgeſetzt. 


Man kann mit der Luftſchifffahrtsbahn fahren, 
man kann ſich aber auch einen Luftſchifffahrts⸗ 
Anzug anſchaffen und mit dieſem in der Luft ſeine 
eigenen Wege wandeln. Auf den Luftſchifffahrts⸗ 
bahnen kommen auch Unglücksfälle vor. Ein 
ſolcher wird im „Herald“ ausführlich mit gelnn⸗ 
genen Illuſtrationen beſchrieben. Die Kriege wer⸗ 
den auf Luftpanzerſchiffen ausgeführt. Oeſter⸗ 
reich und Italien ſind gerade im Kriege begriffen 
und der Spezial⸗Korreſpondent des „Herald“ iſt 


=] 


ad oculos 


Autholz die Art der! Fälſchung 


lionen Einwohner zählt, hat 1993 10 Millionen 
Einwohner und hat zur Hälfte in den Michigan⸗ 
„ Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 30,75. Stetig. Roh⸗ 


See hineingebaut. Newyork iſt zu einem unbe⸗ 

deutenden Neſt herabgeſunken. Neben England 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juli 17,12½ G. 17,25 B. per Auguſt 


wird Newyork in der Juxnummer am ärgſten 
17,20 G., 17,25 B., per September 16,80 7 


Im Jahre 1892 


„ Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 19. Juli. 

Ein wenig wärmeres, zeitweise aufklärendes 

vorwiegend trübes Wetter mit etwas Regen und 


verſpottet. 1993 wird der große Perſonen⸗ und 
B. per O Oe 7 2 fl h 7 
„ Oktober D zeuuber 14,60 5 äßig ſtli n PN den. 


Frachtenverkehr durch Luftſchifffahrt bewältigt. 
u. : 
156713 B. Alte Ernte ſtetig, neue flau. 


ſie regelmäßig. Einer der in dieſer Weiſe Ge- in der Lage, eine derartige Schlacht mit allen öln, 18. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ges > — 
ſchädigten iſt der Kaufmann Jedlicke (Prag). Einzelheiten zu ſchildern. Das ganze Leben der treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, Waſſerſtand. 

Sie ließen ſich ferner auf Grund falſcher Ver. Menſchen iſt gründlich umgeſtaltet. Cier werden do. fremder loko 17,75, per Juli ——, per Eibe bei Dresden, 17. Jul, — 1,79 
ſpiegelungen von großen Handlungshäuſern Marken auf künſtlichem Wege erzeugt. Die Krankheiten November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, Meter. — Elbe bei Magdeburg, 17. Jult, 
chicken, die ſie jo ſchnell wie möglich verkauften, haben fo ſehr abgenommen, daß die verzweifelnden do. fremder lolo 17,75, per Juli —,—, per No- ＋ 0,30 Meter. — Unſtrut bei Strauß 


In dieſer Weiſe ſind Aerzte auf einem Kongreß berathen, wie man die vember —.—. Hafer hieſiger lolo 20,25, do. 17. Juli, + 0,35 Meter, Oder 
Luft künſtlich mit Krankheitsſtoffen ſchwängern fremder loko 17,75. Rüböl loko 54,00, per Breslau, 17. Juli, Oberpegel + 4,50 Meter, 
könne. Verſtorbene berühmte Männer werden nach Juli per Oktober 51,70. — Unterpegel — 0,76 Meter. — Warthe bel 


ul \ 
eiver neu erfundenen Methode einbalſamirt und 11 uhr. Poſen, 17. Juli, + 0,16 Meter. — Nehe 


7 Lu8r | 


Hamburg, 18. Juli, Vormittags 


ton), Tavonkdji (Konſtantinopel), Grillmeier u. dann, anſtatt ſteinerner Monumente, an den Zuckermarkt. (Vormitta 1 Rüben⸗ bei Uſch, 14. Juli, . 0,38 Meter. — 
Komp. (Buenos⸗Ayres) und viele Andere. Die! Straßenecken aufgeſtellt. Verbrecher werden nicht! Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Weichſel bei Thorn, 17. Juli, + 0,64 Meter. 
38 — — REN — — — — — 


Fremde (Fonds, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn ⸗Staum⸗ Aktien. Bauk- Papiere. 
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Das Geheimniß des Amerikaners 


Roman von Reinhold Ortmann. 
53) (Nachdruck verboten.) 


Trauenſtein fuhr fort: „Auch leugne ich nicht, daß 
mir dies ein paar Minuten lang als ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erſchien. In einem Badeorte läßt ſich 
eine Annäherung ja ſelbſt gegen den Willen des 
einen Theils ohne große Schwierigkeit bewirken 
und eine Gelegenheit, mit Maud zu ſprechen, 
würde ſich darum ſicherlich bald herbeiführen 
laſſen. Aber ſie iſt nicht wie andere Frauen, die 
von einer vorgefaßten Meinung mit einigen ſchönen 
Worten zurückzubringen ſind, und es iſt überdies 
mein ganz beſonderes Mißgeſchick, daß mir gerade 
in entſcheidenden Augenblicken die Kunſt der Be⸗ 
zebtſamkeit ſehr oft völlig verſagt. Würde mir 
dies Unglück jetzt auch Maud gegenüber wider⸗ 
ahren — würde unſer Zuſammentreffen vielleicht 
abermals mit einer Demüthigung für mich, mit 
einer ſchroffen, kränkenden Abweiſung enden, fo 
wäre, das fühle ich mit voller Gewißheit, Alles 
unwiederbringlich verloren. Und dann war es 
nicht einmal dieſe Furcht allein, die mich abhielt, 
meine lange Irrfahrt nun mit einem letzten, ent⸗ 
ſcheidenden Schritt zu enden! Mit gutem Recht 
hatte mir Mand vor jener Kataſtrophe den Vor⸗ 
wurf gemacht, daß ich die beſte Zeit meines 
Lebens nutzlos und unfruchtbar vergeudet habe, 
daß ich ein vollkommen überflüſſiges Mitglied der 
Menſchlichen Geſellſchaft ſei und keinen Anſpruch 


Stettin, den 18. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung und Umpflaſterung der Straßen: 
kreuzung Lindenſtraße (Paſſauerſtr.) wird der Theil 
er Straße von der grünen Schanze bis zum Exercier⸗ 
ſchuppen vom Mittwoch, den 19. d. Mts. ab bis auf 
Weiteres für deu öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 


Stettin, den 14. Juli 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1894 liegt gemäß 
ge des deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes vom 
= Sana 1877 eme Woche lang und zwar vom 

d. — — W e — — d. 5 5 a den 

iktorins en ienſtſtunden im Rathhanſe, 
Viktoria Plag Nr. 4, im Zimmer Nr. 62, zu Jeder⸗ 


en — offen. 
inſprachen gegen die Richtigkeit ändi 
der Urliſte und Aklehnangen des Senate e 
dis ſpäteſtens den 31. d. Mts. ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
okoll angebracht und begründet werden. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 
5 ıttgel zu 
Oberen Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
reifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
A 1. und 2. Emiſſion. 
Mtera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
B. 86, * I fen Mark. 
„Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, a Gr 600 Mark. 
. Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
Litter 900 Mark. 
era C. 90, 183 Dei 300 Mark. 
Emiſſion. 
Litera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
Lit a B. 52, 73 über je 500 Mark. 
wel era C. 76 zu 200 Mark, 
. che den Beſitern mit der Aufforderung gekündigt 
erden, den Kapſtalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, Tor Talons bei 
u. Kreis⸗Kommmmnal⸗ Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
ehmen. 
on den in friiheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht on en: 
3 4. Emiſſion. 
ittera B. 265 über 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. ; 
i Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
erer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wleder⸗ 
It aufgefordert. 


Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Das hieſige Kirch i 
0 hengut, ca. 480 Morgen, ſoll au 
N Geb. 1804 bis Joh 1912) nen ee 
21,589 % eig efben denden Gebäude, auf 
hätzt, on ii über⸗ 
nehmen. Der Pachttermin findet = en 


um senftag, den S. Auguſt er., 
br at, und kinn 5 Conferenzſtube des Schul⸗ 
er, ehgeschen m 2—5 Uhr, bei dem Unterzeich⸗ 
cet . Mean, = 
Kr. e. den 15. Juli 1898 
Oberp e 


Intzer, pfarrer. 


Kirchliches 
Mittacharnhorſittr. 8, Hof part.: 
Ss Abend 8¼ hr Bibelſtunde: 
Mittwoch Abend Stadtmiſſionar Blank. 
mung im Sad x 8 Uhr Evangeliſations ⸗Verſamm⸗ 
walderftr. 62. Evan olferei-Schufe Eckerberg, Falkeu⸗ 
lic eingeladen, geliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 


Se Kirchliches. x 
Deffentlicher Vortrag 
— Hu-Chi-Bin aus Chi 


ie hina 
chum mee vom Heidenthum zum Chriſten⸗ 


Schulzenſtr. 20 den 19. Juli, Abends 81, Uhr, 


Zahn Ateſier 


Joh. Krs e » 
Kl. Domſtr. = * 


Einſetzen kanſtlicher Zähne Plomben ac, 


a 


Littera 


— 


en Zahn-Alelier 
\ von 
Emil Weiss. 


etzt Kol 
E Sohlmartt 1 1 gr, fiber Minden: 2. 


SSS SSS 


Die Erneuerung der Loose 
0 hat spätestens bis zum 
8 3. 5 zu erfolgen. 

Zinige Kauf-Loose sind noch 
> abzugeben. 
F. Waldow, 


Königl. Lotterie-Einnehm 
Schivelbein. 8 


e näheren Bedingungen vor⸗ 


erheben dürfe. Damals gelobte ich ihr, dieſem 
unwürdigen Zuſtand ein Ende zu machen und an 
Stelle der müßigen, dilettantiſchen Tändeleien, 
mit denen ich bisher mein Leben ausgefüllt, = 


auf die Achtung tüchtiger, arbeitſamer 1 7 


ernſte, nutzbringende Thätigkeit zu ſetzen. Wie 
aber habe ich ſeitdem dies Verſprechen gehalten? 
Welche Antwort ſoll ich ihr geben, wenn Sie 
mich danach fragt? Wie ein Tagedieb oder wie 
ein Narr bin ich in der Welt herumgefahren, und 
bis auf den Unterſchied in der Kleidung bin ich 
noch heute nichts Beſſeres als die Lazzaroni, die 
da draußen im ſüßen Nichtsthun herumlungern.“ 

„Ein moraliſcher Katzenjammer in beſter Form 
alſo! — Und durch Erwägungen ſo mannhafter 
Art wollten Sie ſich wirklich von einer Wieder⸗ 
holung Ihrer Werbung zurückſchrecken laſſen? — 
Ich muß geſtehen, daß ich bis zu dieſem Augen 
blick eine beſſere Meinung von Ihnen hatte. 
Auch bei der tollſten Verliebtheit ſollte man in 
Ihren Jahren ſeſt genug auf ſeinen Füßen ſtehen, 
um nicht durch die Backfiſchcaprize eines un⸗ 
erfahrenen kleinen Mädchens ſogleich jeglichen Halt 
zu verlieren. Was Ihre angebetete Maud da von 
Ihuen fordert, iſt eben einfach lächerlich, und die 
Poeſie Ihrer Liebe würde nur zu ſchuell in alle 
Winde verfliegen, wenn Sie im Ernſt daran 
dächten, es zu erfüllen. Niemand kann weniger 
für dte Tretmühle eines ſogenannten ernjten Be⸗ 
rufs geeignet ſein, als Sie! Wer den Werth 
Ihrer Perſönlichkeit nach demſelben Maßſtabe ab⸗ 
meſſen will, den mau an einen Kaufmann oder 


Zahnatelier 
Stau Härgarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


— Grund am Harz 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parlvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gättelde-Grumd. 


Stettiner Touristen-CInb. 
% Ausflug e 


nach der märkiſchen Schweiz, 
Freienwalde a. O. 
am Sonntag, den 23. Juli cr. 


Verſammlungsort: Die Vorhalle des Perſonen⸗ 
bahnhofs, Morgens 5½ uhr. Die Abfahrt nach 
Freienwalde a. O. erfolgt mit dem Berliner Sonder⸗ 
zuge, 5 Uhr 45 Min. Morgens. In Eberswalde 
Wagenwechſel. Rückkunft in Stettin Montag früh 
2 Uhr 17 Min. € 

Die Mitglieder und deren Damen, ſowie auch Nicht 
mitglieder find freundlichſt eingeladen. 3 

Weitere Auskunft — ſchriftlich oder mündlich 
— ertheilt Herr Carl Küster, Philipp⸗ 
ſtraße 29, II. Der Vorſtand. 


Aelt. eu. Jünglings- u. Münner-Verein. 
Mittwoch, den 19. Juli er. Abends ½9 Uhr 
im Vereinshauſe: Gitfabethitraße 46, 


General-Verſammlung. 


Um recht zahlreiches Erſcheinen der Baus bittet 
Der Vorſtand. 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſer Sommervergnügen findet am Montag, den 
24. d. Mts. in Glienken jtatt. Villets find bei 
ſämmtlichen Vorſtands⸗Mitgliedern und an Bord des 
Schiffes zu haben. Fremden, durch Mitglieder einge⸗ 
führt, iſt die Theilnahme gerne geſtattet. Abfahrt 
präciſe 8½ Uhr per Dampfer „Stadtrath Hellwig“. 

Der Vorſtand. 


Neue Innung der Schulmacher, 
Stepper und Lederzurichter, 


Die Ehefrau unſeres Kollegen Cuderjahm ift 
geſtorben. Die Beerdigung findet heute Nachmitttag 
5 Uhr von Pladrinſtr. 3b, aus ſtatt. Um recht zahl⸗ 
reiche Betheiligung bei der Leichenfolge bittet 

Der Vorſtand. 


Keltiner Gesellschaftsbund, 


Unſer Königskränzchen findet nicht Sonnabend, den 
22. Juli, ſondern Sonnabend, den 29. Juli, Abends 


Jeden Mittwoch 
Vergnügungsfahrt 


mpfer „Martha“ 
nach 


Bodenberg. 


bollidesk. 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


©. Koehn. 


Jeden Donnerſtag 


nach Podejuch. 
Nachmittags 2½ Uhr Bam Perſonen⸗ 
Uhr. 


Abfahrt: 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 


S. Koehn. 
Täglich nach Meſſenthin 

\ 2% Uhr Nachm. Rückfahrt 81 / Uhr 

Abends. Oscar Henkel. 


wangsverſteigerung. 
Am Mittwoch, den 19. d. Mts., Vorm. von 9¼ Uhr 


ab verſteigere ich in Züllchow, Chauſſeeſtraße 44, auf 
em Hofe: 


1 eleganten Kutſchwagen 

gegen Baarzahlung. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 
Mein im Kreiſe Loetzen, Reg.⸗Bez. Gumbinnen, 
unmittelbar an einer neu erbauten Meierei und Chauſſee, 
6 km vom Bahnhof gelegenes f 


Gut Gablick, 


8 Hufen groß, mit 53 Stück Rindvieh, daruner 30 
85 Kühe, 2 Geſpaun Pferde Yorkſhire Zuchtſchweine, 
genbfichtige ich eingetretener Umſtände halber für 
2,000 Thaler mit 40— 30,000 Mark Anzahlung ohne 
iumiſchung eines Dritten zu verkaufen. 


. II. Preuss, Widmiunen. 
Eririschende Sommergetränke. 


20], Liter-Flaschen Harzer Sauerbrunnen Mk, 3.2 


Oz * 5 * 3 — 
20), 1 Rüdersderfer Sprudel % 2,80 
20]; 5 ” ” * 2,60 
10 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein „ 17 
26 7 Rostocker Pilsner- Bräu „ 3— 
30 echt Grätzer Bier „ 82 
36 = echt Berliner Weissbier 75 5 
36 5 Stettiner Tafelbier 8 ae 
20 „ eeht Dortmunder Bier Phönix , er 
Oscar Brandt, 
Mauerstrasse 2, Telephon 598, 


von 8 Uhr ab, im Reichsgarten ſtatt. Der Vorftand. | 


Vergnügungs⸗Fahrt 


Verſtändniß für Ihre Eigenart und für die beten 
Seiten Ihres Weſens abgeht. Aber ich glaube 
auch nicht daran, daß es der kleinen, launenhaften 
Amerikanerin ſo bitterer Ernſt iſt mit ihrer Be⸗ 
dingung. Wahrſcheinlich iſt es ihr nur darum 
zu thun geweſen, eine Probe auf Ihren Gehorſam 
und Ihre willeuloſe Unterwerfung zu machen. 
Eine etwas entſchiedenere Haltung würde Ihnen 
da ſicherlich nichts geſchadet, ſondern ihr vermuth⸗ 
lich ſehr vortheilhaft imponirt haben. Doch es 
iſt ja müßig, darüber Betrachtungen anzuſtellen. 
Jedenfalls dürfen Sie nicht unverrichteter Sache 
umkehren, nachdem Sie einmal die Thorheit be⸗ 
gangen haben, ihr nachzureiſeu. Wir werden 
uns alſo ebenfalls uach Caſamicciola begeben —“ 

„Wir?“ fragte er überraſcht. „Sie wollten 
mich begleiten, Luey?“ 

„Welche Frage! — Ich werde nicht mehr von 
Ihrer Seite weichen, bis Sie den Verlobungskuß 
auf Fräulein Mauds roſiges Mündchen gedrückt 
haben. Denn ohne mich — deſſen dürfen ſie ſich 
verſichert halten — würden Sie niemals dahin 
gelangen! — Aber Sie müſſen Ihrer Ungeduld 
freilich ein wenig die Zügel anlegen. Für einige 
kurze Tage noch müſſen Sie ausſchließlich mir 
und unſerer alten Frenndſchaft gehören! Ich will 
alle Herrlichkeiten des Golfes don Neapel unter 
Ihrer Führung genießen, und die Fahrt nach 
Jschia ſoll den letzten unſerer Ausflüge bilden!“ 

Er neigte das Haupt und küßte ihr noch einmal 
die Hand. 

„Sie ſind meine Herrin, Lucy und Sie können 


Uevermenſchliches werden Sie ja nicht von mir! Haartracht 


verlangen. 

„Gewiß nicht, mein Freund! — Ihr Glück 
allein iſt es, das ich im Auge habe, und wenn 
ich einſt nicht Ihre Gattin werden konnte, will ich 
doch Ihre gute Fee bleiben, bis eine Andere, 
Beufenere dies holde Schützerinnenamt über⸗ 
nimmt.“ 

Auf ſeine Frage bezeichnete ſie die Stunde, da 
ſie von ihm zu einer Ausfahrt abgeholt zu werden 
wünſchte, und als er ſich in der Thür noch ein⸗ 
mal nach ihr umwandte, ſah er nur daſſelbe 
unveränderte gütige Lächeln auf ihrem ſchönen 
Geſicht. 

Wäre er eine Minute ſpäter zurückgekehrt, ſo 
würde er freilich eine der wunderlichſten Ueber⸗ 
raſchungen ſeines ganzen Lebens erfahren haben. 
Blitzſchnell hatte ſich nach ſeiner Entfernung der 
Ausdruck in Frau Lucys Zügen verändert. Mit 
einer Grimaſſe des höchſten Zornes war ſie aus 
ihrer maleriſchen Stellung aufgeſprungen, ihre 
kleinen, ſchlanken Hände hatten ſich zu Fäuſten 
geballt und aus ihren Augen ſprühte es wie 
Flammen eines unbändigen Haſſes. 

„Roſine!“ klang ihre eben noch ſehr ſanfte, 
melodiſche Stimme mit befehlender Schärfe, und 
als die Geſellſchafterin erſchien, ſah ſie mit Ent⸗ 
ſetzen, wie die junge Wittwe ungeſtüm die friſchen 
Roſen von ihrem Buſenz riß und ſie auf dem 
Fußboden zertrat. 

„Ein ſchwarzes Kleid, Roſine! — das ein⸗ 
fachſte, das Sie finden können! — Und dann 


Gelehrten legt, der beweiſt nur, daß ihm jegliches über mich gebieten nach Ihrem Wohlgefallen. müſſen Sie mich noch einmal friſiren! Dieſe 
2 Ä——ͤ— —P—— ͤ — . n—— — mw—I rr en, te 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 


Preiſen vorhanden. 


Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats genügt allen 


heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 0 
Die Bade: Direction. 


Marke Carte Blanche, 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, 


0 & Hake 


Berlin. 


für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Sämmtliche 
Maschinen und Apparate 


Eleetrische 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


— 


so Kisten Champagner. 


Charlier 4. Co., per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Mk. 15 
auch einzelne Kiſten abzugeben 


el 
Spediteure, Sellhansbollwerk 3. 


Tlschenderf & Co., früher Andree & Wilkerling, 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele 


Verſuche angeſtellt und es verwandt: 1) als Zuſasg 
zu Milch für Säuglinge; 2) als alleiniges Material zur W 


Herſtellung von Suppen für größere Kinder. 
folgen bin ich ſo gut zufrieden, daß 


Projekte und Kostenanschläge frei. Be 
SSG Sees 932099029969990890933959 © 


Mit den Er⸗ 
ich die Zugabe von 


Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch ihre 
en erſetze und bei Darmlatarrhen größerer Kin⸗ 


der von Getreidemehlſuppe nur noch Ihre 
Hochachtungsvollſt Ihr ergebenſter 


verwende. 


Hafermehlſuppe 


gez. Uffelmann, 
Profeſſor und Direktor des Hygien. Inſtituts. 


Roſtock, 16. April 1892. 


Rademann’s Kindermehl 


2% N 


Hademanns Kinderdermehl 


Theodor Pee. Stettin, 


| 15 e 
T: iſt in allen Apotheken, Droguerien und Kolonial- GE 


waarenhandlungen zum Preiſe von 
461,20 per Büchſe zu haben. 


mpfiehlt 
1 Grabow a. O., Züllchow. 


ist viel zu kokett. Machen Sie mir 
einen ſchlichten Madonnenſcheitel ohne alle 
Künſteleien!“ 


„Aber, gnädige Frau,“ wagte Fräulein Roſine 
einzuwenden. „Wenn Sie ſich ſo verunſtalten, 
wird man ja glauben müſſen, daß Sie erſt vor 
vier Wochen Ihren Gatten verloren hätten.“ 

„Und wer ſagt Ihnen, daß es mir nicht gerade 
um dieſen oder einen ähnlichen Eindruck zu thun 
iſt? Auch habe ich Ihnen keineswegs den Auf⸗ 
trag gegeben, mich zu verunſtalten. Ich wünſche 
nur, daß ein Schimmer ſanfter Wehmuth über 
meine ganze Erſcheinung gebreitet ſei, und ich 
hoffe, auch dabei noch einigermaßen erträglich 
auszuſehen.“ 

Fräulein Roſine lächelte verſtändnißvoll. 

„Der Baron war ſicherlich ſehr erfreut über 
die gelungene Ueberraſchung,“ ſagte ſie in ihrer 
geſchmeidig zutraulichen Art, während ſie Frau 
Luch behülflich war, das verführeriſche helle 
Kleid abzulegen. „Und wir werden gewiß nicht 
noch einmal genöthigt ſein, ihm nachzu⸗ 
reiſen.“ 

Die junge Wittwe ſchüttelte mit einer beinahe 
wilden Energie den Kopf. 

„Nein!“ ſtieß fie zwiſchen den zuſammenge⸗ 
preßten Zähnchen hervor. „Jetzt, da ich ihn habe, 
werde ich ihn auch zu halten wiſſen — um 
jeden Preis!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


4444444444449 
Neue 


Polizei⸗Anmelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

H. Gassen, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 

SIAAAAAAAAAAAAZ | 

Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Krauke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stick franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtraße Nr. 6, in der Bäckerei von 


4 
4 
4 
<a 
4 
4 


„Berg. 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder ⸗Uhren 
von 8 Ab und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 Me 
aufwärts, goldene 14 Kar. Dameit 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
oulantefte Bedienung, billigſte Preiſe. 


S 5 legten Brillanten und Emaille 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 % 
bis zur hochfeinſten Genfer Reglage de Pröcision, | 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
= Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 

2C. 2c. 
Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
ee Muſter zu ungewöhnlich billigen 
reiſen. 
Ratenzahlung geitatte, ui 


ard Dupuy&Ce. . 
gegn nos Cognac 1795 gegr: 
Orginal HaschenCognacs. 

Zur dare, ungarn 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönchenstr. 19. 
Gediegene und preiswürdige 


#Kücheneinrichtungen. 
| Cumpl, Zusammenstellungen 40 % bis 1000 A 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Rüumen aufgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 
a Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
# Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
a Solide Waaren. Billige Preise. 


EI Er ER 
Die 1. 2 T 
Jartenthiner Torf 


vom Baron v. Puitkammer iſt eingetrofien 
Ich offerive dieſen anerkannt vorzüglichen Torf frei 


Thür billigſt. 
F. Bumke, Oberwiefk 76-78. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei giſſen) m. gereinigten 
neuen Federn bei Guſtau Luſtig, Berlin s., 
Brinzenftr. 46. Preisliſte koſtenfre ß € 
BE Viele Uneslennängsihreiben. 


Saftpreſſe, 


neu, iſt ſofort zu verkaufen 


Scharnhorſtſtr. 17. 


Neuen Fetthering 


empfiehlt : 
Alh. Fr. Fischer, 
Breiteftrafe 6. 


Stoff zu e. Anzug (grau), 1Küchentiſch, 2 Fäſſer, zum 
Bierabz., 30 ½ Lt. Inh. b. z. v. Mönchenſtr. 16, 2 Tr. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
Reisekofier, 
Plaidriemen. 


R. Grassmiu, 
Kohlmarkt 10. 


Genfer Dekorationsſtück mit einge- 


+ Am Montag, den 17. Juli, Nachmitttags 4%¾ Uhr, 
entſchlief ſauft nach ſchweren Leiden mein lieber Mann, 
der Stadtmiſſionar Andwee, im 71. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Dounerſtag Nachmittag 
4 Uhr aus der Pomme l ensdorfer Leichenhalle ſtatt. 
— Die tiefbetrüble Witwe And ee. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Wohl [Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Minna Riewald mit Herrn 
Fritz Copas ( Splietsdorf⸗Berlinl. — Fräulein Anna 
Engelbrecht mit Herrn Max Harder [Demmin⸗Rügen⸗ 
walde]. — Fräulein Alwine Peters mit Herrn Ludwig 
Biedenweg [Kinnbackenhagen⸗Wittenhagen]. — Fräulein 
Anng Kaping mit Herrn Otto Helm [Demmin⸗Stral⸗ 
fund]. — Fräulein Eliſabeth Wiegels mit Herrn Wil⸗ 
helm Koch [Stettin⸗Dzieronzuo, Weſtpr.]. 
Geſtorben: Frau Marie Behm geb. Voß [Stral- 


fund]. — Herr Johann Mähl [Stralſund]J. — Herr 
Fr. Bourzutſchky [Stralſundl. — Herr J. Borchard 
I[Pyritzl. — Frau Albertine Bütow Johannisberg]. — 
Frau Alma Brennhauſen geb. Rix [Stolpl. — Frau 
Wittwe Sofie Buth geb. Hartmann [Prenzlaul. — 
5 Marie v. Schlippenbach geb. Freiin v. le Fort 


Megow geb. Hellwig 


Frau Alwine 


rendſeel. — 
Greifenhagen 


Umſtände halber ſuche ich mein Geſchäft, in Nähe 


Stettins, in dem Materialwaaren, Kurz-, Glas⸗ und . 


Porzellan-, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei ½ An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

Adreſſen befördert unter U. M. die Expedition 
dieſes Blatt 3. 


H. Hepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 


sure 3 rauenkrankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolſwanuen⸗ ſich daher jeder beeilen, fo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſen 
zn billigen Preiſen. oolſchwimmbäder. Vollitändig umgebzutes und venovirtes Sooldampfbad. Sooldnnit- Juhalatorium, dung geſchieht gegen Poſtugchnahme durch Apfels Taſchenühren⸗Verſendung Wien, Stadt, Wolfengaſſe l/s 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, TEE 


Schlafdecken 


in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern, 
Größe 150 X 200 em, à 3½, 4, 4½ u. 5 % 
zur Reife und Badeſaiſon. 
Jerner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes 
Segeltach, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
Art. Sommer⸗, Pferdedecken empſiehlt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 


Neue Königsſtr. 1. Telephon Nr. 325. 


Verſende 10 Pfd.⸗Kübel hochf. friſche Centrifugen⸗ 
Tiſchbutter 7 % 50 & (prima reine Naturwaare), 
10 Pfd.⸗Packet geräuch. Schweineſchinken 8,50 % g. N. 
Urban, Gutsbeſ., Warskillen, Kaukehmen, Oftpr. 


Das gut erhaltene, complette 


Inventar eines feinen 
Bierreſtaurants 


iſt preiswerth zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ſich unter Chiffre K. N. 893 
Kirchplatz 3 zu melden. 


Stroh u. Ia. Heu 


Fersicherungs-Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt. 


Telegraphen= u. Poſt⸗ 


Thierärztlich überwachte Molkerei. 
dehuter Badepark, Badeka 
waltung. 


SSS SSS. 
Zum Taubenabwerſen, Vogel- 
ſchießen und Berloofungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
a. Für Herren: 


Geſammtvermögen % 43 421482, 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 


Unfälle aller Art. Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, 
2. mere Feuerbranche zum Alas von Mobittar- und Ammobitiarver (8 Blieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nochſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. Rüchel « Co., Frauenſtr. Nr. 34, 8 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Rr. ꝶ 78. 8 


@ 
© 


Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 


Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 


2 CT Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
. Bad Soden a. Taunus. vn. Papeterien, Brieffaffetten, iſites. 


Oetober. 5 W. M. 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 


| 


| c. Für Kinder: 


[ 
! 
1 


Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a. M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. x 13 triff . 
24 warme kohlensäure- und Altbewährter . Trinkkuren: Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchr iften, 

eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 0 r vg " T nl f t vw 
| Bi Ba een Hals-, 8 nnen No, I wirken lösend Notizbücher, Uſ ) nf ei, Reißzeuge, 
Städtisches Badehaus mit = auf die Schleimhaut der Atl sorgane |! : a R 

Be Soolbädern, kohlens, 1 9 Brust- U. und des Mugen, wahreid def Gm Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 5 — 

oolbädern, sowie Douchen. „ Ipasınerb No. XIX den A - fl 5 
Geräumi 9 e Tr in k h 8 I e Magen tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Pie ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 
mit Gurgelkabinetten, Kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


— Inhalatorium., 
Anstalt für Heilgymnastik. 
ı Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, 
Städtisches Kurhaus 
m. Konversationssaal u, reichhalt, aus- 
gestatteten Lesekabinetten, 
Ständiges Kur-Orchester. 


für Herz-, Un- 
terleibs- und 
Frauenleiden. 
Gichtikern und 
Rheumatikern, 


Reconvales- 


brunnen No. Vla, der Schwefel- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 
brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
dauung und Darmausscheidung; des- 
gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
brunnen No, IV ist besonders für 
Herzkranke geeignet. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Lahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer SEIIOIYIYIYYZIYYYYYYYYYYYYYYYYYY 3 
Gärten umgebene dringendst em-|Füllung und sonstige Heilprodukte ver- = r 
Gast- und Logirhäuser, pfohlen, sendet die 2 


wur Seine Spielerei. 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit. 
Nur Mark 6.— 


A Ausfihrl, Prosp, über die Kurver- 
hältnisse gratis u, franco durch die 
Gemeinde- und Kurverwaltung. 


Beste Erfolge Brunnenverwaltung 
bei schwächeren 


Kindern, 


Station Ar 3 U en f Station 8 . 
re» Königliches Sooibad Le Eine Zemontoir-Tafchen-lßr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder, der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 
vu folgende Gegenſtande umſonſt: BER 

1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr: 
gehänge, 1 hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. Re : 

Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
reinſte heiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 


Güſtener Bahn. f von Schönebeck nach 

EE B IB SE I Elmen Pferdebahn u. 
. 0 Droſchken. 
Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 

Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


amt Großſalze. 


88808 8888888888888 880 8 eee 


Ich zeige hiermit ergebenst an, dass ich am heutigen Tage mein 
Comtoir u. Lager von HRronenhofstrasse 21 in die Parterre- 
Räume des Hauses 


„Am Königsthor No. 2° 


verlegt habe. 
Ich benutze diese Gelegenheit, von meinem Fabrik-Lager zu 
empfehlen: 


Möbelbezug- und Dekorations-Stoffe 


(ein“ache bis zu den feinsten); 
Kameltischen und Sitze für Paneel-Lophas; 
Tisch-, Bivan- und Kommoden-Decken; 
Gardinen, Stores und Fortièren; 

Teppiche in allen Grössen und Qualitäten; 
Marguisen-, Vorhänge und Rouleaux-Stoffe; 


t. Ozonreiche Luft au ben 2 Kilometer langen Gradirwerk. 
pelle, Militärmuſik, Reunions. 


; Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


——j— 


demarkt- 


Haupt-Gewinne: 
1 Landauer , mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen , . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen . mit 2 Pferden 
1 Halbwagen „ . mit 2 Pferden 
1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
1 Coupe 1 . mit 1 Pferde 
1 Parkwagen . mit 2 Ponies 
4 Passpferde 
8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
zusammen 
8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 
Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 
10 goldene Drei-Kaiser- Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 
1267 Luxus- und Gebrauehsgegenstände , 


Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 
Ziehung am 9, September 1893. 
1900 Gewinne = 90000 Nark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pig. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 

® 
Carl Heintze, 
General-Debit 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


kauft in größeren Poſten, loſe und gepreßt, franco 

Station und bittet um Offerten mit Angabe der Lade⸗ 

garantie pro Waggon nebit Probe 3 

Joseph, Fourage⸗Handlung. 
Würzburg (Bayern). 


Heu 


Kaufe assen'ſchen Kun ſt⸗ 


Caffee. Preis nebſt Mu ſter poste 
restante Preßburg unter N. St. 


Kirchplatz 3, Vorderh. 

4 Tr., eine freundlich geräumige Wohn. 

von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 
Näheres 1 Treyvee t 
Kellnerinnen geſucht. 


M. Heinecke, Halle a. S., kl. Ulrichſtr. Nr. 9. 


Solventen Abnehmer 


meiner ganzen Fabrikation ſuche 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
Ppöli Eımımn Haase, 
m} zerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
PPP 


Geſchüftserb 
P. P. 


Einem geehrten 


DI 


ja 


| 


Publikum, 


mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich hier 
Bismarekſtr. Nr. 17 


ein Butter⸗ und & 


2 
in.” 


Handlung eröffnet habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, 


bei guter, reeller Bedienung nur gute, N 
Waaren zu 


vorzügliche, ſchmackhafte 
liefern, und hoffe ich, mir dadurch das 
Vertrauen einer geehrten Kundſchaft zu 
erwerben 

Mit ergebener Hochachtung 


Rirnard Heyden, 


| 


7 
1 
25 Ki 
: 


nung! 
ſowie 85 
meiner werthen Nachbarſchaft erlaube ich 8 


Spezial⸗ 
Geſchäft, Aufſehnitt⸗ und Käſe⸗ 


Das Stück 35 Pf. 10 Lanolin 


| 3 Stück 1Mark. auf 100 Seife 


ASTRAL 


Drills, sowie sämmtliche Posamenten, 
Für die Herren Tapezierer halte ich Lager in allen Polstermate- 
rialien zu billigsten Preisen. 
lch lade zum freundlichen Besuche ein und zeichne 


Hochachtungsvoll 
Stettin, den 15. Juli 1893. 


Carl Kühn, 


Am Königstihor No. 2. 


I Lin re ) 


2 Hahn & Cg Nachf. Berlin 8. 
In Stettin zu habem bei zun t ln Kluge, 


Portland-Gement-ahrik „Stern“ 


Toepffer, Crawitz & Co. 


— — 


ERRANG 


r 


800 e eee eee eee eee 


5 
0 


| & . 
T.. “FCC 
empfiehlt ihre S lern- Ce EIA S IA 1 IR O hr e arm DEN e 


für Canaliſationen, Waſſerleitungen, Wege und Eiſenbahudurchläſſe, 
Abortleitungen, Dunſtſchächte, Brunnenſchächte ic. 


1 Geſucht im Zentrum der Stadt eine größere erſte E 
Etage, paſſend zu Geſchaͤftszwecken. \ 


I 
RE EEE EEE SOFEIREETTE 
N * 


5 8 2888282 © 38888 ' 
2 25 S 188SSS SSS * B 
RS en AR Adr. u. W. WV. 9 in der Erpd. d. Blattes. 
7 Sg ess es Ae S NAS SSN Ki 8 Den a 8 1 
* * rr N r e e Ta n 53 Br. 
„ — — 95 Rs BR 5 Ex Be nel un ua 4 55 e {u 
> IGBSOSOSOSSSSZSSs992991OH2 23959 Eye 5 
2 3 3 2 8s 8888888888 ' Thalia-Theater. 
23 82% — — NSS: SS Hen f g 
an As gun: S888 88888 Heute Mittwoch: Erſtes Gaſtſpiel des ſpaniſchen 
SR ET en ER RT a Kanouenkönigs ger Mistr, E. Gonzu. 
— — — BEN IELTENE TG: EIN BEA Fame a „Ditfelbe wird eine 10 Pfund ſchwere eifern 


Kugel, welche aus der Kanone geſchoſſen wird, mittelst 
eines Fängers, mit den Zähnen auffaugen. 

Größte Seuſationsnummer der Gegenwart. 
Zweites Auftreten der Geſchwiſter Frls. Mietze 
und Marga Valori, Duett ſtinuen, Frl. E. Mar- 
zella, Coſtum⸗Soubrette, des Direktors Stolper- 
kron mit ſeinem gelehrten Eſel Rigolo, ſewie des 
geſammten aus 23 Artiſten allererſten Ranges 
beſtehenden Spezialitäten-Perſonals! 

Zum 14. Male: 


0 UA 
Die Zauberflöte, 
Burlesque-Panto mme mit Tänzen und Goolutionen 
In 2 J von A. Ounst hotl. 
Größter Lacherfolg der Saiſon! 
Fer Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


Bellevue- Theater, 


Mittwoch, 19. Juli 93: 
Gaſtſpiel Clara Sella vom Hoftheater 
in Braunſchweig. 


= Die Waiſe von Lowood. 


Heute, Mittwoch, den 19. Juli, 
Abends 7½ Uhr: 


A Militär-Extra-Concert, 
ausgeführtvon der ganzen Kapelle des Königs- 


Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 


Herrn Aa. Offleney. 
Fhamilien⸗Billets (Bons), pro Dutzend 3 , an der 
e zu haben. > 

Kaſſeupreis 40 Pfg. 


„Von 8 ½½ Uhr ab: 
Schnittbiliets a 25 Pf. 


1 elegramm 
vom Radwettfahren in Neubrandenburg, 16. Juli. 


Durchſchlagender Erfolg! 


Auf 


eleineky's Fahrräder 


wurden hier die bedeutendſten Rennen des Tages gewonnen: 


1 


Elysium- Theater. 


Mittwoch: 


Liebesdrama von . 


Witterung ( Gaſtſpiel Vilma v. 


zahlen 


„H " PN 
im Hochrad⸗Hauptfahren über 3000 m der 1. Preis, 8 2 Gaſtſpiel des Herrn Leom Resemann. Suse e ee 
77 1 ” L " WE 2. " = — 2 Beneſiz für Herrn Pelle au Kugelherg. ano Eure EN REN 
Er 5 | 5 „ 
* „ n n E23 8 4 = — 2 Die Journalisten. 5 Uhr: Garten⸗Freiconcert 
im Hochrad Rennen über 1000 „ „ 1. „ 5 2 S Luſtſpiel in 4 Akten von G. Freitag. 5 
. 2 — 2 — — Dionnerſtag: 3 1 W. = | z 
„ „. „ „ E 5 „ = 2 2 5 Jägerliebchen. BEE — Der 5 aga un 8 
N " n " EN 5 — = Täglich n RT u. une des Athleten Herrn Ju 20 vbere 15. ng: 
im ü £ mernhard Leitner. = 
4 im Niederrad » Nennen über 2000 „ „ 1. Se N — Tarent u dee e ene de alete Ingend. 14 
Theater · Beſucher 


ſtatt. 5 dar Halbe. — 
tein Coneert · Entree. Mahbu rg) 2 
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